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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 20 . November .

Am Bundesrathstische Kriegsminister v . Goßler , Staatssekretär
Ttrpitz , v. Podbielski , Posadowsky , Richthofen , Nieberding , Thiel -

mami und der Reichskanzler .
Das Haus ist gut besucht . Die Tribünen und Logen sind

überfüllt .
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

30 Minuten .
Kortsehnng der erste « Weratgung der Kstinavorkage .

Abg . Bafsermann (natl .) erklärt , wir werden uns den von
Bebel entwickelten grauen Theorien nicht anschließen . Wir können

insbesondere nicht einer Gleichstellung der Chinesen mit Kultur¬
völkern und des Räubergesindels der Boxer niit unseren Freiheits¬
kämpfern zuftimmen . Die Kiautschouvorlage sei unter Zustimmung
des deutschen Volkes mit großer Mehrheit vom Reichstage ange¬
nommen worden . Auch Bebel erklärte die Erwerbung

: für naturgemäß . Wir können nur bedauern , daß unsere
-Schutzwache nicht stärker war . (Zustimniung .) Wir erkennen

nicht an , daß die Haltung der Missionen Grund zu Ailsschreitnngen
der Chinesen gegeben hat . Die Reformversuche des chinesischen Kaisers
riefen eine reaktionäre Bewegung hervor . Bernstein erklärt es in

seinen sozialistischen Monatsheften für sinnlos , wenn man nicht kulti -

löttten Nationen das Recht einräumen wollte , auf minder kultivirte
mit allen Mitteln einzuwirken . Wir halten nach wie vor die China¬
politik der Regierung für durchaus richtig und auch den Interessen
der deutschen Arbeiter entsprechend . Eine Reihe Bedenken bezüglich
der akuten Chinafrage hat die Rede des Reichskanzlers beseitigt .
Besonders in Hinsicht darin , daß die Bedeutung des Feldzuges nicht
übertrieben und nicht von ihm an der Beginn einer neuen Weltära
datiren soll , sondern daß der Stützpunkt unserer Politik immer in
Europa bleiben soll . Redner widmet dem Gesandten von Ketteler
ehrende Worte und erklärt , seine Partei billige auch die

Entsendung der Panzerdiviston . Die Lage . jj ^ ^ daraus
entstand , beweise , die Richtigkeit ^ erDaktMg ^ wr -Reglernng und der
Mehrheit des Hauses in der Flottenfrage . Lieber können wir uns

anschließen in der zu billigenden Kritik
'
der Mobilmachung , Bei der

Abschiedsfeier gingen vielleicht die Wogen des Patriotismus hoch.
Die Reden wirkten ansteckend , manches übereilte Wort siel. Es ver¬

söhnte dann das energische thatsächliche Vorgehen . Die maßlose
Kritik der Sozialdemokraten hat im Volke keine Resonnanz gefunden .

«Die offizielle Verthcidignng der Geschehnisse bei der Abreise im
-Reichsanzeiger war überflüssig . Uebrigens ist die Ernennung gerade
Waldersce ' s ein schöner Erfolg der deutschen Politik . Wir zollen seinen

' Verdiensten volle Anerkennung . Erfreulich war die Leistuirgsfähigkeit
' des Heeres , der Marineverwaltmig und der Rüedereien und die Kriegs -

freudigkeit unserer Jugend . Soldaten , die wissen , was ihnen droht , wenn
-sie verwundet in die Hände des Feindes fallen , sind nicht geneigt , zart
mit diesen umzugehen . Die Hunnenbriefe , die wohl größtentheils echt
sind , enthalten zweifellos manche Renommage . Die Deutschen betheiligten
sich nicht an den Plünderungen in Tientsin und Peking . Leider sind gewisse

- Reden mit den vorgekomnienen Grausamkeiten in Verbindung ge¬
bracht . Das lehrt , wie vorsichtig man in der Wahl seiner Worte
sein soll . Erfreulich ist die Einigkeit der Mächte . Die Nichteinbe¬
rufung des Reichstags halten wir für einen schweren politischen
Fehler ! Hatten die verbündeten Regierungen Furcht vor den Oppo¬
sitionsrednern ? Ueberseeische Politik kann nur gemacht werden mit
dem Reichstage . Wir danken Hohenlohe Vieles , die Aufhebung des
Koalitionsverbotes und die Militärstrafprozeßordnung . Aber er
hätte seinen vollen Einfluß aufbieten müssen , um die Einberufung

durchzusetzen . Wir schließen uns bezüglich der Jndemnitätsfrage den

Ausführungen Liebers an . Nenformalioiien sind eine Verletzung des

Militärgesctzes . Darüber würde in der Kommission zu sprechen sein .
Wahrung der deutschen Ehre , der Rechte und Interessen , Achtung
vor der Volksvertretung möge der Zielpunkt der neuen Politik sein .
(Starker Beifall .)

Abg . v . Levetzow (kons.) : Die Maßnahmen der Regierung
seien angesichts der vorgekommenen Barbareien allgemein gebilligt
worden . Die konservative Partei stimme für die Berathung der

Vorlage in der Budgetkommission . Redner habe sich auch über die

Nichteinbenifnng des Reichstages gewundert . Der Unterschied
zwischen einer nachträglichen Genehmigung und Ertheilung der In¬
demnität erscheine etwas spitzfindig . beides komme meist auf eins
heraus . Gras Waldersee , der als alter Mann sich solchen Stra¬

pazen unterzogen habe . verdiene den Dank des Vaterlandes . In
den Soldatenbriefen liege zweifellos , ihre Echtheit vorausgesetzt , viel

Renommage . Die deutschen Soldaten seien im allgemeinen viel zu
gutmüthig zur Begehung solcher Grausamkeiten . Für wirklich Vor -

gekomnienes habe der Kriegsminister Remednr versprochen .

Abg . Richter ( fr . Vpt .) : Wir sind der Ansicht , daß es un¬
bedingt nothwendig war , im Augenblicke der Ermordung Kettelers
sofort eine militärische Machtentfaltiing vorzunehnien . Es war
nothwendig . die Seebrigade und eine ostasiatische Division zu ent¬
senden . Ob die Entsendung der Panzerdivision nöthig war . ist mehr
als fraglich . Ebenso sei ihm die zweite Truppensendung Anfangs
September unerklärlich im Zusauimenhauge mit der Uebernahme des
Oberkommandos . Letzteres sei ein schwerer politischer Fehler gewesen .
Verschlimmert sei die Sache durch den Trara bei der Abreise
Waldersees . Die ganze Politik werde seit längerer Zeit theatralisch
dekorativ gehandhabt . Die Zurückziehung russischer Truppen aus
Petschili , der amerikanischen und vielleicht auch japanischen sei deutlich
gewesen . Der gegenwärtige Kaiser erlasse mehr öffentliche Knnd -

gebnngen als je einer vorher , offenbar , um Stimmung im Volke zu
machen . Der Kriegsminister bedauert , daß dies in die Debatte gc-

jzogen werde . Vielleicht macht er seinen großen Einfluß (Heiterkeit )
? dahin geltend , daß der Kaiser sich über den Inhalt und di « Form

srlcher Kundgebungen vorher mit den zuständigen Ministern ver¬

ständigt . Dann würide manche Wendung fortfallen , die verletzt hat
und Mißfallen erregt . Jemand , Ider gewohnt sei , sich in einem

Kreise zu bewegen , der berufen ist , seine eigene Meinung zu haben ,
gewöhnt sich leicht -daran , für öffentliche Meinung etwas zu halten ,
was keine ist . Die Minister müßten sich für solche Röd -en auch ohne
«Gegenzeichnung verantwortlich fühlen . Redner bespricht die Bremer -
-havener Rede ,

'
woraus die Abschnitt « über die Hunnen -der Oesfertt -

lichkeit vorenihalten weiden sollten , doch war die Veröffentlichung
schon in Bremerhavener Mattem erfolgt . Das Wolffsche Bureau

habe die Rede erst mit dem Passus , >daß kein Pardon gegeben wer¬
den soll , !dann nochmals ohne diesen verbreitet . Ueber den Rache -

seldzug sei
'

schon das Nöthig « gesagt worden . Solche Aeuherungen
mißfallen umsomehr , als andererseits in der Rede das religiöse Mo¬
ment des Feldzuges warm betont wurde .

'Man solle die Politik und
die Religion nicht verquicken , sonst werde beides verdorben . Das

gelte besonders von den Missionen . Dazu komme , daß nach - allem ,
was man höre , die chinesischen Christen auch nicht die 'besten Brüder

feien . Wenn der Staat die Missionen schütze, so müsse er auch den

provokatorischen Auswüchsen Grenzen ziehen dürfen . Die Hunnen -

briefe fänden sich auch in nationalliberalen und in Kreisblättern .
1870 seien solche Grausamkeiten nicht vorgekommen , aber in

früheren Kriegen habe auch der oberste Kriegsherr nicht gesagt :
Paödon wird nicht gegeben ! Man müsse die Kultur auch den Völ¬

kern gegenüber bethätigen , die aus niedrigerer Stufe stehen . Der

Reichskanzler sei bemüht , möglichst viel Wasser in d (n Wein der

kaiserlichen Reden zu gießen (Große Heiterkeit ) . Am leichtesten für
die verbündereu Truppen sei, -das auszufühven , was -sie selbst in der

Hand haben , also die Schleifung der Festungen und 'das Verbot der

Waffeneinfuhr . Man hübe gesagt : Völker Europas , wahret eure

heiligsten Güter ! Der Erfolg war , daß man sich bemühte , den

Chinesen europäische Instrukteure und Waffen zuzuführen , und
allen voran Deutschland . Der größte Fehler der Chinapolitik sei
gewesen , daß wir mit Rußland und Frankreich uns verbanden , um
'den Japanern -nach dem Kriege mit China in die Arm « zu fallen .
Der Platz an 'der Sonne sei schon heiß gmug in Kiautschou , daß
wir gar keim Neigung -haben sollten , unsere Interessensphäre weiter

auszudehnen . Redner steht unsere Erwerbung in China jetzt viel

weniger günstig an als damals . Ob es richtig sei , daß die ganzen
Lasten , die bis zum April wohl bis auf eine halbe Milliarde steigen
dürften , mit Anleihen gedeckt 'werden , darüber -weide er bei der
Etatsberat -Hung sprechen . Den guten alten Hohenlohe wolle man

jetzt verantwortlich «Machen für 'die Nichteinberufung des Reichstages
( Große Heiterkeit ) , aber niemals «habe man den Reichshangler
weniger wahrgenommen als in jenen Monaten . Bülow sei tha -t -

säch-lich im Sommer leitender Staatsmann gewesen . Es s«

zweifellos , daß ider Reichstag einb 'erufen worden sei , -wenn er mit
dem nöthigen Nachdruck 'dafür «in 'g-etret -en wäre . Biel wichtiger als
die Sühne für die Fehler der Regierung fei es für die Zukunft
Wiederholungen vorzubeugen . Wenn man auch dem gegenwärtig « »

Ministerium trauen könnte — die Minister seien wie idie Blumen

auf dem Felde — (Heiterkeit ) . Die Zukunft Deutschlands liege
wabrbafiig nicht auf 'dem Wasser , sondern im Lande selbst . (Bei¬

fall -links .)
Reichskanzler Graf Bülow weist nochmals auf die Gründe

hin , welche den damals verantwortlichen Fürsten Hohenlohe von der
Einberufung des Reichstages abhielten . Namentlich habe denselben das
Blatt impressionicrt , welches Beziehungen zu einem hervorragenden Par¬
lamentarier hat , dessen Beredsamkeit wir soeben bewunderten . (Stürmische
Heiterkeit .) Graf Bülow verliest einen Artikel der „ Freisinnigen Zei¬
tung " vom 4 . Juli , worin die Eiiibernfung des Reichstages als nicht
zweckmäßig erklärt wird , und fährt fort : Ich gebe zu , daß dieser Ar¬
tikel etwas gewunden , und bis zu einem gewissen Grade auf Stelzen
gestellt wax . Das pflegt aber bei öffiziösen Enunziatiouen häufig der
Fall zu sein . (Lang anhaltende stürmische Heiterkeit .) Ich vcrrathe
kein Geheinmiß , wenn ich sage , daß ich zu denjenigen gehöre , welche
die sehr ernstcir Gründe für die Einbcrilfimg anerkannten . (Hört !
Sehr richtig links . ) Aber wie ich jenen Artikel las ,
(Große Heiterkeit ) sagte ich mir . gegen die Autorität Richters
kannst du nicht aufkonimen . (Anhaltende stürmische Heiterkeit .) Ich
kann nur sagen , wenn wieder ein ähnlicher Fall kommt und wenn
ich wieder an dieser Stelle stehe, dann werden Sie einberufen werden .
( Große Heiterkeit , lebhafter Beifall .) Der Abg . Richter Hatz die
Ansicht ausgesprochen , der russische Räumungsvorschlag sei
ziirückzuführen auf eine Verstimmung gegen uns . Das war nicht
der Fall . Dies aiizunehme » , hieße die Sachlichkeit und Ruhe der
russischen Politik unterschätzen . Am Allerwenigsten richtete sich eine
Verstimmung gegen das Oberkommando , welches in erster Linie vom
Kaiser von Rußland in unsere Hände gelegt wurde . Der Meinungs -
anstaiksch über den Räumungsvorschlag ist in verbindlichster Ferm
geführt worden , und ließ keinerlei Schärfe zurück. Es ist vollkommen
unzutreffend , daß wir den Mächten das Oberkommando auf -

gedrängt haben . Der Gedankenaustausch über den Oberbefehl
beruhte auf einer von außen her auf amtlichem Wege an uns ge-
im»« '' iiimmwwii —

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

22 . November :

17 2S Karl Friedrich , Markgraf , später Kurfürst und noch später
Großherzog von Baden , geboren .

1780 Konrcrdin Kreutzer , Kompon -sst in Meßkirch geboren .

1795 Die Franzosen -müssen Mannheim vor den Kaiserlichen
räumen .

Das Gebot der Pflicht .
Roman von N i n a M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
<139 , Fortsetzung.)

Fürst Korsakow erzählte weiter : „ Den Träumer packte brennende

Sehnsucht nach jenem beseelrgenden Traumbild , und als er es

nirgends zu finden vermochte , machte sich ferne Verzweiflung in

heißen , bitteren Thränen Luft . — Mit seinem Schmerze ringend ,
achtete er auf nichts , was um ihn her vorging ; da fühlte er plötzlich
seine Schultern sanft berührt und sah , emporblickend , eine ernste , er¬

hüben « Gestalt vor sich. In ihren Augen glüht « ein mildes , be¬
lebendes Feuer , die Lrppen , obgleich streng geschlossen , besaßen
etwas Beredtes und schienen auch ohne Laute zu sprechen , und um
die Stirn schlang sich ein dunkles , sprödes Lorbeerreis .

„Ich bin der Grfft der Gedanken -,
" klang es feierlich «cm -das

Ohr -des erwartungsvoll Lauschenden , „und ich bin gekommen , um
Dir zu lagen , daß Du Unrecht thust , wenn Du verzweifelst . Nur

- im Schmerz reift die Seele des Geistes , sieh -her , das sind Deine
1Thränen ! "

i Dabei deutet « «er mit der Han -d zur Erde und stehe da , jede
einzelne Throne w «r zu einem Goldkorn geworden , welche die
Menschen begierig sammeln und in ihre Häuser trugen , um sich ln

ihr «m Glanze zu erfreuen , um sich an ihren leuchtenden Strahlen zu
enoBrmen!"

Fürst Korsakow hatte zu En 'de erzählt und blickte ernst , mit

leuchtenden Augen zu seinem schweigsamen Gesellschafter hinüber ,
in dessen Zügen nur schwer zu bemeisternde Rührung kämpfte .

„ Haben Sie mich verstanden , Maxim Maximowitsch ? " fragte er
' eise und legte ferne hagere -Hand auf den Arm des jungen Mannes .
„ In meinen Märchen liegt geheimer Sinn , ich habe es Ihnen mit

Absicht erzählt ,
-habe es für Sie erdacht , denn ich wollte Ihnen den

besten Trost geben , den ich Ihnen geben kann . Menschen Ihres Be¬

rufes und Ihrer Begabung müssen alles empfinden , um alles wieder -

geben zu können , und auf persönliches Glück dürfen Sie wenig oder

gar keinen Anspruch machen . Ihr « Seele ist ein Etwas , aus welches
nicht -der Einzelne , sondern die ganze Menschheit «in verbürgtes
Recht besitzt , -denn sie ist dir Harfe , auf welcher das Hohelied vom
Menschen — Glück und Leid — zum Ausdruck gebracht durch die
Welt klingt . — Hüben Sie mich verstanden , mein junger Freund
und Bruder ?"

Statt aller Antwort sank Georgjew ergriffen ne -ben -dem Lager
des Kranken nieder , dessen Hände sich in stummem Segen auf seinen
Scheitel legten .

„Künsilerkrone — Dornenkrone ! " sagte er leise . „Und nun
gehen Sie mit Gott , aber nicht auf immer , der Himmel segne und

behüte Sie ! "

Ein paar Stunden später rüstete sich Georgjew zum Gehen .
Es war Abend , er verlöschte die Lampe und trat an das

Fenster , um noch einen Blick in den Park zu werfen . Kein Lüft¬
chen schien sich zu regen , in silbernen Wellen riefelte das Mondlichr
über den großen Rasenvlatz mit seinen kunstvollen Teppichbeeien . in
welchen die einzelnen Blüihen zu einem geheimnißvollen ,

'die Sinne
reizenden , dunkel -bunten Fleck verschwommen , aus dem mit
schwachem Leuchten -weiße nnd gelbliche Blumen deutlicher hervor -
traten und den Eindruck von verstreuten Sternen oder goldene -n
Funken dmachten , und -der sich in träumerischem , unendlich reichem
Glanz über die regungslosen Kronen -der mächtiaen Baumriesen
legte . — Es wurde ihm wehe zu Muth , -das alles sah er heute zum
letzten Mül , von oll dem nahm er Abschied auf immer . Unwillkür¬

lich wurde sein Auge feucht , und mit einer ungeduldigen Bewegung ,
als schäme er sich seiner Rührung , trat er in 'das Innere deS
Zimmers zurück . Zufällig siel sein Blick auf die Uhr , dort auf der

Schwelle stand Jemand , -den er im ersten Augenblick Nicht einmal
erkannte und vor dem er -dann zurückwich wie vor einem Gespenst
— Graf Zobolew .

„ Ich habe Dich erschreckt, entschuldige,
" sagte der Graf ruhig

und trat langsam näher , „ das macht Ne hier -herrschende Finsternis !
Du hast gewiß nichts dagegen , -wenn ich Licht mach« , ich möchte mit
Dir sprechen ! " —

'Im nächsten Augenblick flammte in seiner 'Hand ein Streich¬
hölzchen auf , mit welchem er di« Lichter -an einem silbernen Arm¬
leuchter anzündete , dann ließ er sich auf einen 'der Sessel neben 'dem
Tisch nieder , stützte den Kopf in die Hand und blickte mit umflorten
Augen zu seinem Sohne hinüber , welcher mit über der Brust ver¬
schränkten Armen in einiger Entfernung vor ihm stand . Die un¬
ruhig sich bewegende Flamme der Lichter beleuchtete nur ungenügend
das geräumige Gemach , aber sie lag voll , obgleich mit mattem
Schein , auf dem dunklen , von vielen silbernen Fäden 'durchzöge »»«»
Haar des Grafen , auf seiner schmalen Hand , «welche die Stirn be¬
schattete und auf dem unteren Dheil seines Gesichtes , welches in
dieser halben Beleuchtung etwa ? u«nendlich Müdes , fast Verfalle »»«?
erhielt . Wider Willen machte Georgjew «diese Bemerkung , und da¬
bei fiel ihm ein , daß an jenem denkwürdigen Morgen im Park , fett
welchem eine verhältnismäßig kurze Zeit vergangen - war , dieses
Gesicht anders , vor allen Dingen aber um Jahre jünger «ausgrschen
hatte .

„Man sagte mir, "
unterbrach die Stimme des Grafen feinen

Gedankengang , daß Du Dieloj « noch heute verläßt , u «nd um mich
von der Wahrheit dieser Mittheiluny zu überzeugen , sucht« -ich Dich
auf . über alles , was ich Hier sehe, bestätigt dieselbe nur , Du wällst
also wirklicki kort , Max ?"

„Sie sehen es , Herr Graf, " erwiderte Gerogjew kalt , „zehn
Minuten später hätten Sie mich ber -ests nicht mehr a » getroffen .

Fortsetzung folgt .)



Sette 2 .
Nr . 273

, langten Anregung . Mehr kann ich darüber nicht sagen , weil es sich
- um einen Meinungsaustausch zwischen Souveränen handelt . Es
giebt Fälle , wo mir das Staatsinteresse ein Schloß vor den Mund
legt . Das Staatsinteresse steht mir höher als der Wunsch , deui
Abg . Richter auf alle Fragen zu antworten .

Bülow bespricht sodann die Angriffe Bebels ans die Missionenund erklärt , er werde sich dadurch nicht zu einer nugünstigen
differendirenden Behandlung der katholischen Missionen verlciteu
lassen . Es gereiche dem Bischof Anrer zur hohen Ehre , daß er
seine Mission unter deutschen Schutz gestellt habe . Wir werden
sie auch ferner schützen. Wir betrachten gerade so wie im Orient auchin China die Ausübung unseres Protektorates über die katholischen
Missionen als Ehrenpflicht , der wir uns nicht entziehen werden .
(Lebhafter Beifall im Centrnm ) . Bei den Cirkularnoten kam es weniger
auf die Form als auf die Sache an . auf die Formnlirnng des Vor¬
schlages zwecks Eruirnng und Bestrafung der au den Gräueln
Schuldigen . Der Zweck ist erreicht . Gegenüber der Behaupt¬
ung Richters , Kiautschou habe die au seine Erwerbung ge¬
knüpften Erwartungen nicht realisirt , weist Bülow auf die Angriffeder englischen Opposition gegen das Miuisterimn bei
der Besitzergreifung von Hongkong hin . Damals wurde
behauptet , Hongkong sei ein Fiebernest und wertlos , heute hat es
einen jährlichen Schiffsverkehr von 10 — 12 Millionen Tonnen .Eine Kolonie könne nicht über Nacht aufsprießen . Bezüglich der
Kritik Richters an den Kaiserreden erklärt Bülow , nach der
Verfassung sei der Reichskanzler verantwortlich für Auordunngenund Verfügungen des Kaisers . Reden fallen unter keine von beiden
Kategorien . Doch möchte er keinen Angenblick einen Zweifel darüber
walten lassen , daß er die volle moralische Verantwortung
für die Reden des Kaisers übernehme , welche auch von der
großen Mehrheit der Nation nicht mißverstandenwürden . (Bravo rechts . Unruhe .)

Der Reichskanzler bemerkt : Ich habe gestern den Abg . Bebetmit der größten Aufmerksamkeit angehört , es wäre daher auch mir
sehr angenehm , wenn Sie mich anhörtcn : „Eines Mannes Rede istkeine Rede , man muß sie hören alle Bcede ." (Lebhafter Beifall .)

Graf Bülow fährt alsdann fort : Die Rede des Kaisersin Bremerhaven wurde in einem Augenblicke gehalten ,wo angenommen werden mußte , daß alle in Peking eiu -
geschlossenen Europäer ermordet seien . Es war durch¬aus natürlich , daß der Kaiser in diesem Augenblick und bei
diesem Anlaß in der Rede als Soldat und nicht als Diplomat
gesprochen habe . Daß die Diplomatie nicht zu kurz komme,dafür lassen Sie mich sorgen . Im Htebrige » versichere ich,daß mir der kleine Jinger eines brave» deutschen Musketierslieber ist , als das ganze Jumpeng,findet derZZorcr. (Lebhafter
Beifall .) In der von Richter angefsihrten Wilhelm sh av euerRede des Kaisers im Militärkasino kennzeichnete der Kaiser die
Ziele unserer Politik , aber der Ausdruck , daß wir uns bei den
großen,für die Zukunft wichtigen Fragen nicht bei Seite
schieben lassen wollen , involvirt doch nicht die Tendenz ,daß wir uns in uns nicht angehende Fragen hineinniischen wollen .Ans solchen Fragen werden wir auch zukünftig die Finger heraus¬
lassen , aber die Ebenbürtigkeit mit den anderen Mächten und
das Recht , in der Welt mitzusprechen , werden wir uns
nicht rauben lassen . (Lebhafter Beifall .)

Es wurde gesagt , wir stehen in China nicht allein ans dem
Plaue , 6 andere Mächte sind ebenfalls und theilmeise viel stärker
engagirt . — Es gab eine Zeit , wo man Deutschland das Recht
auf Einigkeit ab stritt und aus Deutschland lediglicheinen geographischen Begriff machenwollte , wo man Deutschland de» Großmachtskitzelanstreiben wollte . Wir sind eine Hauptmacht gewordenund werden cs auch mit Gottes Hilfe bleiben . Wir werden die
Meinung erhalten , daß eine große Nation sich das Recht aufeine besonnene Weltpolitik weder entreißen , noch verkümmern
lassen wird . (Lebhafte Bewegung .)

Abg . v. K a r 4> o r f f (Reichsp .) bezeichnet die Unterlassung der Ein¬
berufung des Reichstags als unverantwortlich vom Fürsten Hohenlohe .Auf das Wort Indemnität im Par . 3 des Nachtrags -Gesetzes lege er
großen Werth , damit bekundet werde , daß die Regierung bei der Nicht -
Einberufung des Reichstages im Unrecht gewesen sei.

Abg . N i ck e r t (freif . Vergg .) erkennt befriedigend an , daß der
Reichskanzler durch seine entgegenkommenden Erkläkungen in der Jn -
demnitätsfrage dem Reichstage i -: e Arbeit erleichtert halbe. Redner gehtdann auf die Preß -Zustände näher ein . Er bezeichnet dieselben als
haarsträubend . Die Art , wie die offiziöse Presse die Nichieinberufungvertreten habe , sei tief verletzend gewesen. -Nachdem Redner noch dieReden des Kaisers berührt , betont er , daß er sich über den Inhalt der
Hunnenbriefe heute nicht auslajsen wolle ,

-weil eine offiziell « Erklärung des-Kriegsministers die Genauigkeit des Inhalts dieser Briefe bestreite . Invollem Einklänge mit der amtlichen Denkschrift wolle er mit seinen Freun¬den, daß alle Engriffe in das innere chinesische Leben -vermieden würdenund daß sich die deutsche Regierung daraDf beschränke, sich in dem in
China Erworbenen zu konsolidiren , darüber hinaus aber -halt ! -Redner
schließt -mit der Versicherung , daß der Reichskanzler stets den Reichstag

Durch Dalmatien , Montenegro , Herzegowina
und Bosnien .

O Die allwöchentlichen Vortragsabende der Karlsruher Sektiondes Schwarzwald -Vereins während der Wintermonate haben den jeweilszahlreich Erschienenen schon mauchkN genns re chen Abend gebracht . HerrHauptlehrer A . Kneucker , welcher seine Ferienzeit alljährlich zubotanischen Forschungsreisen in entferntere Länder ansznnützenpflegt und ini Schwarzwald - Verein schon zu wiederholten Malensehr interessante Vorträge darüber gehalten hat , hielt am 18 . und25 . Oktober und 8 . November abermals solche über seine Erlebnisseund Eindrücke seiner diesjährigen fünfwöchentlichen Reise , die er zuphytogeographischen Zwecken ans eigene Kosten nach Dalmatien ,Montenegro , der Herzegowina und Bosnien unternommenhatte . Das hiesige Miiiistcrinm des Auswärtigen harte ihin zu diesemZwecke in dankenswerther Weise ein Empfehlnngsschreiben an die
deutschen Konsulate bezw . Vizekonsulate in Fiume , Spalato und
Sarajewo ausgestellt . In den ersten Tage » des Monats Augustkonnte die Abfahrt von Fiume ans mit einem Dampfer der nngar .-kroatischeu Dauipflchifffahrtsgesellschaft in Begleitung des Herrn Kgl /
Gymnasiallehrers L. Groß aus Nürnberg erfolgen , welcher schonseit 14 Tagen Istrien zu pflanzeugeographischen Zwecken durch¬streift hatte .

Zn Dalmatien wurden zunächst die größeren Städte Sebe -nico , Spalato , Ragusa und Cattaro als Standquartierefür Exkiwstoneu gewählt . Hochinteressant war die Fahrt durch daswilde , öde Cabauergebirge zwischen Sebenico und Spalato und dannder Blick ans die reichgeseguete Landschaft der 7 Castelli mit ihremreichen Kranze von Ortschaften und Städten und aus die heroischeLandschaft von Cltssa , sowie auf das Meer mit den zahlreichenInseln . Ans Spalato hatte ihm der deutsche Vize -Konsul . HerrAntinnovic , ein Weingroßhändler , ans vorherige briefliche An¬
frage in liebenswürdiger Weise Empfehlungen nach Ragusa , Cattaro
und Cettinje , wo keine deutschen Konsulate bestehen , in Aussicht gestellt ,und bei einem Besuche bei Herrn Antinuovie wurde ihm auf das
Bestimniteste versichert , daß man ihm die zngesagten Empfehlungenin das Hotel Tocoü rechtzeitig und vor Abgang des Dampfers
senden werde . Die Empschlnugen trafen jedoch ebensowenig ein wie
die Antwort ans eine spätere briefliche Anfrage , warum das vom

_ _ La 'oische Presse ._
zur Seite haben werde , wenn er im Rathr der Völker mit Besonnenheitfür die Civilisation eintrete .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abgeordneten Richter erfolgtVertagung auf Donnerstag . Tagesordnung : Fortsetzungder heutigen Berathung uüü dir 12 000 M a r k-A » gelegen heit .Schluß halb 6 Uhr .

Aus -er französischen veputirtenkammer.
§ i « chinesische Ingekegenheik .

— Paris , 20 , Nov .
Wie im deutschen Reichstag , so steht augenblicklich auch in der

französischen Deputirtcnkammer die Chinafrage zur Diskussion ,n. z . hier bei den Berathnngeu des Budgets des Auswärtigen ,welche heute fortgesetzt wurden .
Sembat (L >oz.) fährt in seiner gestrigen Rede fort : Wenn

China , um seine Entschädigungen zu zahlen , eine Anleihemache oder den Europäern Monopole bewilligen will , so würdedie Möglichkeit zukünftiger Konflikte vermehrt werden . Die
Gesandtschaften sollten nach Tientsin zurückvcrlegt und ein großerThcil des Expeditionskorps abbernsen werden . Außerdem sollte
Frankreich auf sein Recht des Schutzes der chinesischenChristen verzichten .

Denys Cochin (kons.) erklärt : DerAnfrnf sei nur in solchenLandestheilen cmsgebrochen , wo die Chineseir gereizt worden seien ;er sei jetzt unterdrückt . Der alte Zustand werde wieder eintreten .Mit Recht habe Frankreich sich dem Konzert der Mächte angeschlosseu .Deichs Cochin bemerkt , daß er der chinesischen Politik Del '
c assäszu stimme , und daß er anerkenne , Frankreich habe sich bisher überden Oberbefehl Waldersees nicht zu beklagen gehabt . Er nimmtunter Beifall der Rechten und des Centrnius die Missionen in

Schutz .
Abg . Millevoye (nation .) erklärt , er sei gegen die Ver -

miildernng der in China befindlichen französischen
'
Truppen . Die

Anwesenheit derselben diene dazu , dort das Gleichgewicht aufrecht zuerhalten . Dieselbe könne gewisse Begehrlichkeiten mäßigen . Mille -
voye wendet sich dabei gegen das deutsch - englische Abkommen ,das ihm Besorglliß einflößt wegen etwaiger geheimer Pläne Englandsund Deutschlands .

Admiral Rienuier verlangt eine ans eine gut geschulte Armee ,sich stützende Politik der Wachsamkeit . Rienuier weist weiter aufdie von Seymonr den französischen Marinesoldateu für ihre vor¬
treffliche Haltung gezollte Auerkemmng hin .

Minister Delcasss erinnert daran , daß , als er am 7 . Julivor der Kammer das Vorgehen in China darlegte , er gesagt habe ,die Regierung keime das Ziel . Lassen sie uns Freiheit in denBütteln . Von dieser ihr zugestandenen Freiheit mache die RegierungGebrauch , nachdem sie die Sorge Aller gemeinschaftlich getheilt , und
nachdem sie in die Nvthweudigkeit versetzt worden sei , den Gesandten
zur Hilfe zu kommen oder sie zu retten . Die Regierung habe ihre Be¬
strebungen mit den militärischen und diplomatischen Bestrebungen der
übrigen Mächte vereint und keinen Augenblick anfgehört , zu wiederholen ,daß sie den durch die Unruhen bedrohten französischen Staatsangehörigenzur Hilfe eilte . Mehr als einmal sei Hilfe von den Viceköuigenselbst erbeten worden . Der Minister weist auf die Umstände hin ,unter denen sich die Rückkehr des Generalkonsuls Francois von
Nnennail nach Tonkin vollzog . Die Unterhandlungen bezüglichder hierfür zu leistenden Entschädigungen hätten nicht mit den Vice -
königen eingeleitet werden können , da diese zu wenig Sicherheitbieten konuten . Aber die Kammer könne sicher sein , daß Frankreichvöllige Geiiugthuilng geleistet werde . Ein erfolgloses Vorgehengegen Peking würde vcrhängnißvoll gewesen sein . Man habe dahernur handeln können , sobald man die Gewißheit hatte , etwas auszu -
richten . Während zweier Monate gaben die französischen Beamtenund Soldaten , welche die Gesandtschaften bewachten , ein sehr be¬
wunderungswürdiges Beispiel von Hingebung und Ansovferung .(Beifall .) Redner verbreitete sich dann über die politische Aktion der
Mächte itf China und stellt fest, daß die Mächte nur mit einer Re¬
gierung verhändelu könnten , welche im Vollbesitz ihrer Autorität seiund nicht als von fremden Truppen in der Hauptstadt belagert da¬
stehen könnten . Senibat erwähnt , die angeblichen Vorkommnisse be¬
treffend , so seien diese von denselben Blättern erzählt worden , dievor einigen Monaten die phantastischsten Berichte veröffentlichten .Die französischen Truppen verdienten für ihre Thateu rück¬
haltloses Lob . (Beifall .) Der Minister kommt auf das gemein¬same Werk der Mächte zn sprechen und sagt , dieses Werk könnenur unter der Bedingung vollbracht werden , daß keineder Mächte besondere Vorihcile verfolge . Der Kaiser vonRn ß l a n d , dessen Hochherzigkeit bekannt sei (Beifall ),schloß sich uilverzüglich dieser Politik an . Die Vorschläge vom30 . September , die ans den von allen -anerkannten Grundsätzen der
Bestrafung der Schuldigen fotvie -aiuf den Grundsätzen einer ge¬rechten Entschädigung beruhten , müßten sich auch mit der Zukunft
beschäftigen . Man habe ann -chmen können ,

'bafj die Chinesen gut
bewaffnet seien und es seren Wäsfenfenduntzen von China signalisirt
gewesen . Es sei daher angezeigt gewesen , das allgemeine Interesse

Vize -Konsulate ' in Spalato gegebene Versprechen nicht gehaltenworden sei . —
Der Weg von Cattaro nach Cettinje wurde mit der montene¬

grinischen Staatspost zurückgclegt , wobei man von der in zahlreichenSerpentinen steil emporführenden Straße unvergleichliche Uebersichtans die zu Füßen liegende Bocche , das Meer , die wilde Bergland¬schaft der Krivoscie mir dem Orjeu und dann auch auf die Czernagoramit dem kühn sich emporhebenden Lovzen genießt . In Cettinjewurde im Hotel Reinwein (Besitzer ein Wiener und Kammerdienerdes Fürsten ) bei recht guter Verpflegung (2 fl . 50 Kr . die volle
Pension pro Tag iukl . Wein nud Kaffee ) sechstägiger Anfenrhalt ge¬nommen . Die sehr crgebnißrcichen Exkursionen führten meist in daswilde , wasserlose Kalkgebirge , woselbst noch Bär und Wolf zn Hansesind und auch in das Gebiet des Skutarisees , wo voriges Jahr der
Forstingenieur Freiherr v. Schilling auf der Vogeljagd dem
tückischen Fieber erlag .

Weiteres Interesse bot dann die Seefahrt von Cattaro durchdie verschiedenen , von Inseln und Halbinseln gebildeten Kanäle nachMetkovic und von hier durch das Narentathal nach Mostar, » woselbstwieder Aufenthalt genommen wurde . ^
Die Bahn von Mostar nach Sarajewo ist eine großartige Ge¬

birgsbahn , theilweise mit Zahnradbetrieb , führt zuerst durch dje
Herzegowina mit überaus wilden Gebirgsszenerieen und dann durchdas waldreiche Bergland Bosnien . In Sarajewo währte der Aufent¬halt 5 Tage . Unter den Ansflügen sind besonders die Fahrt nach Bad
Ilidze und die Exkursion an die Bosnaquelle hervorznheben ; ferner seider
liebenswürdigen Aufmerksamkeit gedacht , welche Herr SchloffermeisterDietz in Sarajewo , ein geborener Pfälzer , den beiden Touristenzu th - il werden ließ , die im Hotel Central ganz ausgezeichneteUnterkunft und Verpflegung gefunden hatten . Die Lage der Stadt
Sarajewo mit ihren zahlreichen Minarets zwischen den bewaldeten
Bergen ist eine wunderbare .

Eine 7 V- stiindige Bahnfahrt brachte nun die beiden Herren durchwaldreiches , gebirgiges , zum Theil sehr fruchtbares Gelände nachder alten Königsstadt Jaice , wo die Pliva . die Weltberühmten Fällebildend , tu den VrbaSfluß stürzt . Auch hier wurden 5 Tagelang Exkursionen imternotiimeu , unter betten die Tour an die Pliva -seen und in das Türkendorf Jezero 31t den schönsten und ergebniß -
reichsten zählt . In dem in Jezero von der Regierung errichtetenBlockhanse wurde z . D . eine reichliche Portion Forellen zu 30 Kreuzer

dadurch zu wahren , daß von !den Mächten das -Wcrffewauss .bot verlangt wurde . Außerdem sei es nöth -ig gewesen , für die
treter >der Mächte einen wirksameren Schutz zu schaffen als den ,
wohnlichen , nämlich die diplomatische Integrität . Dies selten Maß ^
regeln , wozu die französische Regierung die Initiative ekgr
Jetzt stehe man an der Schwelle der Verhandlungen mit China ,
der Ausbreitung des Handels in China müsse
Aufrechterhaltung der territorialen Integrität diese
Reiches Hand in Hand gehen . Die Regierung wünsche den Qpfei
Frankreichs -bald ein Ende z>u -Machen . -Erst müsse aber dir Genügt
thuung erlangt werden , die steerwartet . Die Regierung habe Ver¬
trauen in die Zukunft , sie bedürfe auch desjenigen der Kammer ^

Hierauf wird die Debatte geschloffen . In bet Spezialdebatte
beantragt bei «dem Kaffitel religiöser Niederlassungen !
im äußersten -Osten D e j e a n t e, 50 000 Franken zu streichen .!
DelcaffS weist darauf hin , daß die Regierung 'ba § Interesse dar -
tegie , das die Missionen im Orient bieten . .

Das Protektoratüber die Christen sei für . Frmni reich eine Tradition
und man würde den Verzicht auf dieses Protektorat , wodurch
Frankreich sich selbst -herabsetzen würde , im Auslande nicht der !
Weichheit Frankreichs züschreiben . Der Antrag Dejedntes wird !
ntit 343 gegen 160 Stimme n a b g r l e h n t und die Sitzung ouf - jgehoben .

tarn

Hi

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich.

* Kaiserin Friedrich vollendet heute , Mittwoch , ihr !
60 . Lebensjahr . Angesichts ihrer Erkrankung , deren günstiger !
Lerlatts glücklicherweise die schlimmstett Befürchtungen widerlegte, !
werden der Mutter unseres Kaisers an ihrem Geburtstage heute be- t
sonders herzliche Glückwünsche dargebracht werden . Möge die hohe !
Frau volle Genesung finden ! I* Zinn Geburtstage der Kaiserin Friedrich schreibt die „ Nordd . !
Allg . Ztg . " : Die Bangigkeit , mit welcher das deutsche Volk !
noch vor einigen Wochen nach dem Krankenlager der hohen Frau zn 1
Schloß Cronberg blickte, hat jetzt zur allgemeinen Freude und Genug - !
thming einer beruhigteren Stimmung Plotz gemacht . Wir dürfen uns der I
Hoffnung hingeben , daß das Leben der zweiten deutschen Kaiserin , Ider erhabenen Mutter unseres Kaisers nicht ferner durch das so !
hartnäckig in die Erscheinung getretene Leiden in Gefahr gesetztwerde . Daher schließt sich an den Wunsch einer recht baldigen , voll¬
kommenen Genesung für die hohe Reconvalescentin der weitere an ,daß Ihrer Majestät noch viele frohe Lebenhjahre vergönnt sein
möchten " .

Der Kaiser trifft heute Mittag 12 Uhr von Homburg kommendin Friedrichshof ein . Das Prinzenpaar von Schaumburg -Livpeist gestern Mittag angekommen . Zur Geburtstagsfeier der
Kaiserin Friedrich findet 1H» Uhr Familientafcl statt . Um2 ‘/s Uhr empfängt der Kaiser die Cronberger Stadtvertretung zur |Entgegennahme der Glückwuuschadreffe für die Kaiserin Friedrich ,

parlamentarisches
* Im Reichstag haben die Abgeordneten Paasche (nl .) , !

Rösicke-Dessau und Speck (Ctr .) den Antrag wieder eingebracht , welcherunter gleichzeitiger Herabsetzung der Steuer für die kleinen und mittlerennud entsprechende Erhöhung für die größere « Brauereien diejAnwendung von Surrogaten zur Bierfabrikation außer für den
Export verbietet : und nur für eine Uebergangszeit . drei Jahre , den
deklarirteu Zusatz von Stärkezucker , Stärkesyrup und Zuckercoulrur
gestatten will .

Spanien .
US Aus M la d r i d , 20 . November wird gemeldet : Im

gestrigen Ministerrath wurde die Erklärung abg -sg-elben, die Regier¬
ung -habe beschlossen , die Wünsche ldes s p -a n i s ch-a merikan -
ischen Kongresses zu unterstützen . Das Gesetz gegen die
Anarchi st e n soll ans drei Jahre verlängert -werden . Fernerwurde beschlossen , die Präsenzstärke des Heeres auf 80 000 Mann
festzusetzen .

Villaverde wiöd -wcchrschMlich zu -m Kammerpräftbsn -
ten gewählt werden . Sagasta hielt vor 160 liberalen Abge¬ordneten eine Rede , worin er die Konservativen '

heftig ckngriff . Er
erklärte , die Vermählung der Prinzessin von Aftnrien könne keine
Aenderung der politischen Beziehungen Hervorrufen . Vor Allem
müsse diese Vermählung

'den nationalen Interessen hintangestelltweroen .

Amtliche Nachrichten. «— —
Seine Königliche Hoheit -der G r 0 ß h e r z 0 g haben Sichunter bem 16 . November d . I . gnädigst dewog -m gefunden , den:Dekan urio Pfarrer Dr . Franz Laver Lender in Sasbach «das

Kommandeur kreuz z weiter Klasse Höchstihr -es Ordens vom Zährin -
ger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit -der G r 0 tz h e r z 0 g haben mir
Allerhöchster StaNtsmiiiisterialentschließung vom 9 . November Ä. I .

verabreicht . Auch der Anfeuthalt in dem ärarischen „ Grand -
Hotel " in Jaice wgr , wie überhaupt in allen während der Reisebesuchten Hotels ein ganz vorzüglicher .

Die Verbiiidmig zwischen Jaice und Banjaluka vermittelt einePoststraße , welche durch die fast 73 Km . lange Vrbasschlncht führt ,die an wilder Romantik nicht bald von einer andern übertroffenwerden dürfte . Die Post hält ans der ganzen Strecke nur einmalund zwar bei der Ruine Bocac , woselbst sich ein ärarisches kleines ,aber gutes Hotel befindet , das zu müßige » Preisen Pension gewährtund recht geeignet wäre , einem , der in Weltabgeschiedenheit einigeZeit verbringet ! möchte , angenehmen Aufenthalt zu gewähren . DieRückfahrt erfolgte nun von Banjaluka über Doberlin , Snnja , Agram ,Steinbrück . Marburg , Fraiizensfeste , Innsbruck , Bregenz und Konstanznach Karlsruhe .
Die ganze Reise bot des Jutereffanten außerordentlich viel .Man vergegeitwärtige sich nur die zahlreichen Völkerschaften derdurchreisten Gebiete mit ihren mannigfaltigen Trachten . Sitten , Ge¬bräuchen und Sprachen , nnd mau wird es unbegreiflich finden , warumunsere Touristen sich nicht mehr jenen Gegenden zuwenden , wo dieösterr . Negierung in der entgegenkommendsten Weise durch Erricht¬ung ärarischer Hotels rc. für die Verpflegung der Reisenden Sorgeträgt . Es sei zum Schluffe hervorgehoben , daß man in jenen Län¬dern absolut sicher reist und daß die Freundlichkeit und Liebens¬

würdigkeit aller Beamten (außer dem deutschen Konsul in Spalato ) ,mit denen die beiden Herreu zusamnieutrafeu , über alles Lob er¬haben ist .
Es sei noch erwähnt , daß die botanische Ausbeute trotz der vor¬gerückten Jahreszeit eine überaus reiche war ; die mitgebrachtenPflauzettschätze , welche noch größtmtheils der wissenschaftlichen Be¬

arbeitung harren , wogen z. B . nahezu 1 Ctr . An der Bearbeitungdes botanischen Marerials , unter dem sich jetzt schon einige Sachenals neu erwiesen haben , nehmen außerdem noch ca . 10 Botanikerdes In - und Auslandes Theil . Die wissenschaftlichen Ergebnisse nebstgenauer Schilderung der Reise werden in der von A. Kneucker imVerlage von I . I . Reifs in Karlsruhe erscheinenden „ Allgemeinenbotanischen Zeitschrift " niedergelegt .
Der Herr Vorstand sprach Herrn Kneucker für feine hoch¬interessanten Vorträge , welche er noch durch Ausichtspostkarten ,Photographien und verschiedene dort erworbene Gegenstände illu -strirte , im Namen des Schwarzwald -Vereius den »»ärmsten Dank aus .

am «
irhn

Hör
dirc
s«lv
Ber
der
Dai
legt
hä«
di«
reif
vevl
von
hier

wu
Zi
wei
M

W1

la



I Nr. 278. Badische Presse . Sette 8.

»fichrver
die Ver-
' den ge-
ir Maß-
rgriffen
mia. M
küsse di,
t viesrz
Opfer,
Genug-

tbe Vrr-
kcümmer.
ildübatte
angep'treichen
sse d-ar-
ioraj
i t i o tt
wodurch
icht der
»s wird
ng auf-

» , ihr
ünstiger
»erlegte ,
rite be-
ie hohe
Nordd.
e Volk
:rcm zu
Zenug-
uns der
aiserin,
das so
gesetzt

»t geruht , >den früheren Notar Konstantin St rüde aus
zum Notar im Amtsgerichäsbezirk Wemheüm,

den früheren Rechtsanwalt Dr . Ludwig Keim aus Godram¬

stein »um Notar im Amtsgericht sbezirk Achern zu erneimen .
Das Justizministerium ' hat dem Notar St rüde das No¬

tariat Weinberm I , dem Notar Dr . Keim das Notariat Achern II

zugcwiesen.

Aus Baden.
% Unter dkm Vorsitze des Vorstandes der National -

sihcralen Partei des Hanauerlandes fand am 18 .
im Gasthaus zum „Engel " in Will statt «ine Zusammenkunft
st« tt , behufs Organisation der Ortsgruppe Will -

st ä t t . Nach Aufnahme mehrerer Mitglieder wurde Herr Bezirks¬
rath R e i ß als Vorsitzender, DaNdwirüh Stump a»ls Schriftführer
und Gemeinderath Keck als Rechner gewählt . Bei Besprechung der
Wahlrechtsfrag « wurde , nie di« „Kehler Zeitung " berichtet u. A .
»bemerkt: Die Frage , ob indirekte oder direkte Wahl
habe für unfern Bezirk durchaus nicht die Bedeutung ,
die Man ihr von mancher Seite »beilege. Wir sind auch bis

jetzt gut gefahren und »werden es wohl auch in
. Zukunft . In An¬

betracht des großen 'Ganzen und um 'dem Zeitgeist Rechnung zu
tragen , schließe man sich 'dem Sireben nach der direkten Wahl

' an ,
jedoch nicht ohne alle Bedingungen , worunter man allerdings nicht
hie früher genannten Kautelen verstanidon haben will . _

Einer

schrankenlosen direkten Wahl würde man eher >'bas jetzige
Wahlsystem vorziehen . Es wurde hierbei unter manch
anderem auch auf das Beispiel des srviesten der Staaten , der nord¬
amerikanischen Union , 'hingewiesen , 'dir heute noch ein dem unsrigen
ähnliches Wahlsystem halbe.

* Der Staatsanzeiger für das Grotzherzogthum
Baden enthält in Nr . 36 vom 20 . November eine Beifügung des
Ministeriums der JNstiz , des Kultus und Unterrichts , welches eine
Bekanntmachung des Katholischen Oberstiftungsraths , 'betr . die
Bildung der Erhebungsbezirke für die Allge¬
meine Katholische Kirchensteuerkasse , zur Kennt -

niß bringt , worin auf das in »der Anlage vom Staatsanzeiger ver¬
öffentlichte VerzeichNiß der Kirchmsteuer -Erhebungsstellen hinge¬
wiesen wird .
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Badische Clieoaik .
Z Heidelberg , 20. Nov . In dem festlich geschmückten großen

Hörsaale unserer Hochschule brachten gestern die zahlreich erschienenen Stn -
direnden und sonstigen Verehrer des Professors Dr . H . Thode dem¬
selben anläßlich der Ablehnung des an ihn ergangenen Rufes nach
Berlin eine ehrenvolle Ovation dar. Dr . Pfeiffer sprach im Ramm
der Kommilitonen in einer Ansprache -dem beliebten Kunst-Historiker den
Dank für sein Hierbleiben aus . Darauf erwiderte Professor Dhode und
legte die Gründe bar , die ihn Mr Ablehnung des Berliner Rufes bewogen
Hütten. Dem Wirken in die Breite, so führte der Gelehrte ans , wir
die aussichtsvolle Stellung in Berlin es chm geboten hätte, habe er nach
reiflichem Ueberlegen das Wirken in die Tiefe vorgezogen . Das letzte
verbürge chm nicht nur die kleine Universität, sondern auch der Kreis
von Schülern und Hörern , den er während seiner 6jährigen Thätigkeit
hier gefunden habe .

Aruchsak , 20. Nov. Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr
wurde die Fellerwehr alarmirt . Im Waisenhaus war ein
Zimmerbrand ausgebrochen , der aber alsbald wieder gelöscht
werden konnte ; jedoch sollen 3—4 Betten verbrannt sein . Die Ent -
stehungsurfache ist bis jetzt nicht bekannt.

* Pforzheim , 20. Noo. Gestern Nachmittag 'wurde das neu¬
erbaute Kinderbgspital Siloah feierlich migoweiht. Ein be¬
sonders festliches 'Gepräge erhielt die an und für sich schlichte Feier durch
die Anwesenheit »der Frau Großherzogin . In einem größeren
Saale des Hauses hatten sich die FestkheiLnehmer, darunter Mitglieder
»der städt. Kollegien , die Vertreter der protestantischen und katholischen
Geistlichkeit , die Aerzte, die Mitglieder 'des Frauenveverns, zahlreiche
'Krankenschwestern von hier und auswärts usw ^, emgcfumden . Nachdem
die Frau Großherzogin mit ihrem Geleit« den Sactl betreten hatte , be¬
grüßt« Frl . Dcitigsmann , vre -Enkelin des Herrn Medizinalraths Dr .
Thllmm. mit einem stnnigm Willkommensgvußunter Ueberrerchung eines
großen Blumenstraußes die Fürstin , wofür dies«, lt. „Pf . Anz." herzlich
»dankte. Sodann hielt Herr Dekan G e h r e s »dir Weiherede . Herr
Medizinalvath Dr . Thumm dankte der Großherzogin und den Ver¬
tretern der staatlichen und städtischen Behörden, insbesondere dom Mini -
Mrial -Präsidenten. Herrn Dr . Schenkel , Mr ihr Erscheinen uvd allen
an der Förderung -d-s herrlichen Neubaues Beteiligten . Herr Herm.
Gesell sprach im Namen des evangelischen Dmikonissenvereins seinen
Dank aus für di« rege Ancheilnahme an dem Feste und »bi« rächen Spen¬
den , welche den Bau ermöglicht. Er dankte besonders »der Frau Groß -
»herzogin , sowie sür den Staatszuschuß von 10 000 «Mark ,

»den jährlichen
städtische Zuschuß von 1600 <M und die sonstigen städtischen Unterstütz¬
ungen, ferner allen Spendern und den -Baumeistern und Handwerkern,
welch »letztere den Bau ansfithrten . Auch er wünsche , daß der Bau zum
Segen der Einwohnerschaft bestehen möge. Di« Frau Grotzherzogin
erwiderte die Dankesworte »der beiden Heroen Redner. Herr Mimsterial -
prästdent Dr . Schenkel -führte u . a . aus , »daß -auch dieses neue Kinder¬
krankenhaus hervorgegangen sei aus freier Entschließung christlicher
Märmcr und Frauen , aus einer Opfevwilligkeit, »die sich nicht zurück¬
dränge» lasse »durch di« Einrichtungen von »Staat und Gemeinde. Die
Regierung könne für solche edle SchöpMngen nur ihre Anerkennung aus¬
sprechen. Der »Großherzog habe dieser seiner Anerkennung besonderen
Ausdruck verliehen , indem er ihn beauftragt habe, Herrn Gesell , den
Obmann »des geschäftsleitendcn Vorstandes der Äadtverotdneteu , der
sich auch sonst in öffentlicher Weise verdient gemacht habe, zum »K o m -
merzienratb und Herrn Medizinalrath Dr . Thumm , der sich in
uneigennütziger Weise in dm Dienst des Kinderspitals gestellt -habe , zum
Geheimen Hofrath zu ernennen. Nach diesen Reden sangen die
Schwestern »den Ehora -l „ Lobe den Herrn" , womit die Feier beendet war .
Nach der Besichtigung des Hauses und einem Besuche im aktm Kinder¬
spital begab fick die Frau Äroßherzogin ins Mädchenheim , »dann ins
statische Krankenhaus und schließlich zu einem Besuch »in die Billa
Gesell. Nachdem dort der The« eingenommen war , fuhr der hohe Gast
mit Sr . Exc . den « Herm Ministrrprästdmten wieder -zur Bahn .

A Maden -Aaden , 20 . Nov. Die hiesigen Großh . Bad¬
anstalten hatten sich auch im Monat Oktober einer reckt lebhaften
Frequenz zu erfreuen. Im Großh . Friedrichsbad sowohl im Kaiserin
Augusta -Bad war die Zahl der abgegebenen Bäder , der Anzahl der
Mafsirungen , der Abonnmten der Heilgymnasik usw. recht bedeutend,
was als ein Zeichen daMr angesehen werden darf , daß die Zahl der
hier Heilung von ihrem Leiden Suchenden eine imnier größere wird
und daß man die Heilkraft unserer Quellen immer mehr zu schätzen
weiß.

X »Lahr ' 20. Nov . Vorgestern Nachmittag hatten Italiener in
der AnkerwirthschastStreit , wobei einer derselben mit einem Glas warf
mib den abwehrenden Math so unglücklich an dm Arm traf ,

»baß ihm »das
Gws dir Pulsader durchschnitt . Der Thäter wurde vor¬
läufig sestgenommen .

* Vom Kaiserstuhl , 19 . Nov . Von einem bsdauerns -verthen
Unglück wurde am »Samstag Herr Brückemnekswr Georg Heilig
troffen . Wie der „Brsg . Zig ." geschrieben wirk, , war derselbe im
Aufträge der Kaiserlichen Rheinbauinspektion in Kolmar damit be¬

schäftigt , ans dem Holzlagerplatz « des Herrn Hauber in Freiburg
den zur Unterhaltung »der Rheinbrücke nöthigen Holzbedarf auszu¬
lesen. Ein Baumstamm , der fest zu liegen schien, rollt « plötzlich
»h« ach auf Herrn Heilig und schlug ihm ein Bein am Unterschenkel

ab. Der mitbeschäskigte Brückenwärter Hcitzmann von »Dasbach ,
der glücklicherweise nur leicht vom Stamme ersaßt wurde und auf
letzteren fiel , kam mit ungefährlichen Wunden mtd dom »Schrrckm
davon . Herr Heilig wurde sofort in »dir Klinik gebracht .

O Triberg , 20 . Nov. Der Platz Mr 'das neu« Amtsgericht s-
g e b ä u d e hier, bas an bi« Bergstraße zu stehen kommt , ist .bereits von
der Gemeind« angckavft Wordan zum Preis« von runb 50 000 M und
wird zum Koficnpreisc dem Staate überlassen . Me verlautet , beläuft
sich der Voranschlag Mr die Gebäulichkeiten auf ca. 230 000 <M.

-f St . Georgen (Amt Villingen) , 20. Nov. Gestern Früh er¬
schoß sich mittels Revolvers de : 20 Jahr « alte, ledige Mechaniker Karl
Herr-mann in der Nähe des elterlichen Hauses . »Den Grund zu »dieser
That sucht man in Lie-beSkumm:: .'

Ttf Vöhreubach (Amt Villingen) , 20. Nov. Nach eintägiger
Krankheit starb an ben Folgen eines am Donnerstag erlittenen Schlag-
anfalles Herr Rathschrei »ber Adolf Winterhalter im Alter von 52 Jahren .

ft Bernau ( 21. St . Blasien), 19. Nov . Heute schneit es
bei uns tüchtig, so daß wir bereits eine Winterlandschaft haben . —

Herr Bezirksthierarzt Huber in St . Blasien ist in gleicher Eigen¬
schaft nach Oberkirch versetzt. Dem Bezirk Oberkirch gratuliren wir
zu diesem tüchtigen Arzte. An seine Stelle tritt Herr Bezirksthierarzt
Melzer in Oberkirch.

X Aonndorf , 20. Nov. Am Samstag den 24 . ds finden hier
die Neuwahlen zum Bürgerausschuß statt . Es sind 25 Mit¬
glieder neu zu wählen.

(C tzhienqen (21. Waldshnt ), 20 . Nov . Bei den am Samstag
erfolgten Bürgeransschußwahlen drang die Kompromißliste der
der liberalen und Zentrumspartei durch .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 21 . November .

* Kofkericht . Vorgestem Abend besuchte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Baden Seine Durchlaucht den Fürsten
Chlodwig zu Hohenlohe-Schillingsfürst . Einer Einladung folgend,
traf vorgestern Abend der Generaloberst der Kavallerie Generaladjutant
Freiherr von Loö in Baden ein und stieg im Großh . Schlosse ab.
Die Rückkehr Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ans Pforz -
heim erfolgte vorgestern Abend gegen 9 Uhr. Gestern 2lbend fand
bei den Höchsten Herrschaften eine Hoftafel statt , zu welcher Ihre
Durchlauchten der Fürst zu Hohenlohe, vormaliger Reichskanzler , und
dessen Tochter . Prinzessin Elisabeth , die Prinzessin 2Im »lie zu
Fürstenberg , sowie die Gräfin Castellane, vorhialige Fürstin zu
Fürstenberg nnt ihrem Gemahl Grafen Casteltanc eingeladen waren .
2lnch der Königlich Preußische Gesandte Geheimerath von Eisendecher
und Gemahlin haben Einladung zu dieser Tafel erhalten .

* Postalisches . Die Thätigkeit »des m T o rr g k u (Ehm »a)
eirge '-ichteien deutschen Postamts erstreckt sich außer auf den
Briespvst '- und Zeitungsdieüst auch aüf dm P -ostan 'wcisun »gsd 'imst ,
den Austausch von Briefen irnd Kästchen mit Werthangabe sowie
aus den Austausch von Postpacketm mit öder ohne Werthangabe
n-n»d mit oder ohrre Nachnahme. U«ber die Taxen und Versend -
ungsbedinAungen ertheilen die Pisstanstalten auf Verlangen Aus¬
kunft . — Von jetzt ab sistd nach Kuba und den Philippinen
Postanweisungen bis zum Betra »ge von 100 Dollars unter
oen gleichen Bsdingungm w'i« nach den Vereinigtm Staiaten von
Amerika zulässig.

* Nenjahrsglückwiinsche « ach Ostasien . Die letzte Ge»l«gm -
heit , Neujahrsglückwünsche nach Oflasien mit brr Feldpost zu
schicken , bietet die nächste Abferti »gun »g von Berlin am Freitag , den
23 . November . Me Post ge»ht am 26 . November von Brindisi mit
einem 'Dampfer der „P . and O ." bis Shanghai , wo st« im alten
Jahr , am 28 . Dezember einirifft . Hat die Post das Glück, alsbald
Beförderung durch einen Kohlen - ober Transportdampser oder
auch ein Kriegsschiff nach Taku zu finden , so liegt wenigsöms die
Möglichkeit vor , »daß ste noch die an der Küste befindlichen Marine -
und Truppentheile in »den ersten Tagen des neuen Jahres erreicht .
Smdungen für 'diese Fe»kdpoft , d. h . Briefe und Kartm sind so
zeitig zur Post zu gebm ,

»daß st« Freitag Morgm um 10 Uhr dem
Marine Postbureau in Berlin voilietzm.

— Aür die - Aqemeine Hrtskraniienkaste , welche ca 16 .000
Mitglieder umfaßt , findet heute Abend von 5—6 Uhr die gesetzliche
Neuwahl zur Generalversammlung statt . Es sind 58 Ar¬
beitgeber und 116 Arbeiter zu wählen. Der Vorstand des national -
liberalen Vereins erläßt im Jnseratentheil unseres Blattes eine Auf¬
forderung an seine Parteimitglieder und Freunde , sich lebhaft an der
Wahl zu betheiligen, da in Folge der bisherigen Wahlenthaltung
die Sozialdemokratie den gesammten Vorstand , also auch die Sitze
der Arbeitgeber , mit ihren 2lnhängern besetzt habe. Das Wahllokal
befindet sich ,

im Rathhaus , Zimmer 32.
— Städtisches Krankenhaus . Nach »dem soeben ausgegebmen

ärzilichm Bericht über die Wirksamkeit am städtischen Krankmhanse be¬
trug im Jahre 1890 die »Gesammtzabl der vevpfkegten 'Kran '»ken 3657 , da¬
runter 3449 Erwachsene und 203 Kinder, männlichen Geschlechts 1969 ,
weiblichen Geschlechts 1688, die Zabl der Verpfleg-ungstage 83,632 . In
der Ehirurgisch.'n Abtheilnng unter Professor Dr . von Beck waren 1486
stationäre Kranke . »Todesfälle kamen 69 vor , untö die Zahl der größeren
Operationen betrug 560. — In der Medizinischen AbiiPikung unter Dr .
Battlehner wurden 2882 Kranke stationär 'behandelt. Von denselben
wurden 21 auf die Chirurgische Abtheilung verlegt , während von »dieser
6 übernommen wurden. Todesfälle sind in dieser Mtheilung 127 zu
verzeichnen. — »Das Jahr 1899 weist gegen das Jahr 1898 ein Mehr
von 5482 Krankenverpflegungstagcr. auf bei einem um 37 Personm ge¬
ringeren Krankenstand. Dies ist bedingt »durch die Zunahme der Zahl
der Kranken mit schweren Verletzungen , Knochenbrüchen und Verbrenn¬
ungen , welche 'Krankheitsformen meist eine sehr lange Dauer des Heil-
-verfahriens und Krankenhans»a.nftnthaltz verlangen. Der Besuch der
chirurgischen Sprechstunde Hai um 386 Kranke zugenom -men. Die Zahl
der Operationen ist um 100 gestiegei ' . Als Assistenzärzte und Wol-ontär -
assistcnten wirkten im Jahre 1899 die Herren Dr . Zimmermann seit
Oktober 1898, Dr . Katz vom .1. Oktober 1898 bis 1. »Mai 1899 . Dr .
Wagner von: 1 . Mai 1899 bis 31. Dezember 1899 Dr . Baumstark vom
1 . November 1898 bis 1 . März 1899. Dr . Blos seit 1 . März 1899 , Dr .
Levinger vom 1 . Juni bis 1. Juli 1899. -Die Oberin Frl . Fleiner schied
wegen Krankbeit am 1. März 1899 ans ihrem Dienst vms

^
und wurde

Frl . Pia Bauer zur Oberin ernannt. Das Kranke >:pflegepersonal -wurde
vermehrt um eine Oberschwester, eine Krankenschwester

'
, zwei Kranken¬

pflegewärterinnen, einen Heilgehilfen . Wissenschaftlich verwerthei wurde
ein Theil des Kranlenmaterivls -der chirurgischen Abtheilung theils
Mt-terarisch, »theils zu Demonstrationen und Vorträgen i»m „Verein
Karlsruher Aerzte" .

:= Anskeilnug . In der am heutigen Mittwoch den 21 Nov .
Abends halb 9 Uhr in den ,Mier Jahreszeiten " stattfindenden
Moiiatsversammlung des Badischen Kunstgewervevereins wird eine
Kollektion von 530 Stück Medaillen und P l a n k e t t e n
ausgestellt und

^
von deren Besitzer besprochen werden.

Es ist dies eine äußerst reichhaltige und interessante Sammlung , in
welcher die erste» Meister der Medailleurknnst vertreten sind , wie
überhaupt die moderne Gruppe ganz bedeutende Arbeiten ailfweist,
deren Besichtigung wärmstens empfohlen werden kann.

X Tcmonstrabionsvortra ^ Bellacinnr . Der erst« Dheil der
gestrigen Veranstaltung des Physikers Bellachmi ,

-welcher im Emtrachts -
saale der zahlreichen Zuschauer ?chafi fast 100 in solcher Größe und »Leb¬
haftigkeit der Farben unerreichte , durch einen Dortvag von Klara Be<-
lachini erläuterte LickMkder dorführte, hrmdelte von der deutschen
Flotte . Unter den verschiedenen Schifsstypen sielen vor Allsm der
Doppelschraubendanipfer „ Deutschland " und das prächtige Hochgebamte
Linienschiff „ Kaiser WWHelm II ." ins Auge. Werter erregten »vir An¬

sichten der in den ausländischen Stationen Tiogendon deutschen »Echtffe
uao die Flottenmanöver hohes Interesse. Am Schluffe ihrer Erläuter¬
ungen der Flottenbilder wies Rednerin auf die weitschaüend « Politik
unseres Kaisers hin . die sich in seinem Ausspruch : „Unsere Zukunft kietzt
auf dem Wasser" so recht kennzeichnet, und 'begründete die Nothwendrgkeft
einer starken deutschen Flott « auch durch sozialpolitische Argumente. (Macht
auf See , Land über See"

, daourch Schaffung eines Mflustes ftir die
übcrhandnehmende llcbervölkerunz, eines neuen Bethätigungsfekdes für
die Frauen und Beschränkung Der wachsenden Arbeitslosigkeit .) Die
zweit« Serie der Lichtbilder brachte lebensvoll« Episoden aus dem
Burcnkriege und charakteristische Städtebllder <« S »Südafrika . Be¬
sonders hoben sich auf dunkieen Hintergrund«, wir in der 1 . Serie dir
Riesenbilder des Kaisers und Großherzogs usw . , diejenigen »des Präsi¬
denten Krüger Generals Jouüert , Obersten »Schiel ab. Zuiletzt würden
die Zuschauer m Wort und Bild ins Wunderland Indien versetzt und
in farbenprächtigen Wildem mit seinen alten Bauwerken und Merstvürdvg-
keitcn bekanw gemacht. Der Vorstellung, welche sichtlich befriedigte,
wohnte auch I . Gr . Hoh. Fürstin zur Lippe bei. — Heute Abend
findet noch eine zweite Vorstellung statt.

11 Gctverl ' everei «. Am letzten Sonntag tagt« hier unter dem
Vorsitz -des Herrn HossattlermeisterS O st « r t a g--Karlsruhe , Präsident
des Landesverbandes der badischen Gcwerbevcreme , di« vom LaicdesauS-
schuß bei seiner am 16. Sevternber in Frerburg stattgchab-ten »Sitzung
gewählte Kommission zur Berathnng der neuen , von Herm Geheimen
Obcr-Regierungsiath Braun entworfenen »Satzungen dieses
Verbandes . Alle Gau« waren vertreten -und »waren anwesend di«

erren Geheimer Ober-Rcgierungsrath Braun . Satilermeister A u l-
o ch -Mannheim , Architekt Bend « i -Villingen, Altoberbürgermeister

B»i l a b e l-Heidelberg , Hauptlehre: ßtnmlt r-Karlsruh «, Landtags -
abgcordncter Fischer -Freiburg , Zimmermeister Friedmann -Osfen-
bürg, Hofschlossermcister Hammer -Kavlsru!he, Malermeister Jsen -
m a n n-Bruchsal, Baumeister Klei n-Ba!den Hoflieferant Nieder -
b ü h l-Rastatt , Kupferschmiedmeister S t re : ßgu k-ltahr und Buch «
dnickereibesitzcr W iepr ech t-Eberbach . Entschuldigt »hattm sich vi«
Herren Sattlermeister Martin -Ueberlingen uisd Buchbindermeister
W o l p e r t - Schil ! ach , di« ihre Anträge schriftlich emgesandt hattm . Als
Berichterstatter für den Antrag Badei. war Herr Gewerbelehrer L o h r-
Baden erschienm . — Vor Eimritt in die Tagesordnung unterschrieben
sämmtliche Gauyertrcie: ein von der Verbandslertungvorbereitetes Schrei¬
ben an Herrn Hofuhrmacher Peche r-Karlsru»he , worin 'herzlicher Dank
und aufrichtige 2lnerkmnung Mr die von Herm Pecher als Mitglied des
internationalen Preisgcrichts der Weltausstellung Paris 1900 entwickelte
Thätigkeit ausgesprochen wird , welcke er Mr Wahrung »der Jntereffm
unserer »heimischen UKrmmdustrie entfaltet hat. Ehre dem Verband , der
solche Männer zu sc

'nm Mitgliedern zählt. — Als erster Punkt der
Tagesordnung stand die Berathnng der neuen Vcrbandssatzungm, ent -
worfrn von Herrn Gcheimm Ober-Regiemngsrath Braun . Sie wurden
einzeln durchberathen uird im großen und ganzen mit wenig bedeutenden
Aenderungen schließlich eilsstimmig angmommm. Prinzipiell wichtig ist
die Aenderung, daß mit dem Vorortssystem gebrochm ist und der Vor¬
stand d :s Verbandes künftig von der Landesversammlumg gewählt wird ;
ferner, daß die Verbandsvereine derpflichtet sind , die Normalsatzungen in
'der Hauptsache anzunehmm und pro Kopf und Jahr ei»en Beitmg be¬
zahlen müssen , der vorerst aus 15 Psg . festgelegt worden sst und von den
Gauoororten eingezogen und abgelieferi werdm muß. Der Verband sst
auf „ eigene" Füße gestellt. — Der zweite Punkt »der Tagesordnung er¬
ledigte sich rasch. Der seitherige Sekretär des Verbandes, Herr Real¬
lehrer E m e l r erklärte eine Wiederwahl nicht mehr anzunehmm und
schlug zu diesem Amte den Herm Hauptlehier E m m l e r-Karlsruhe vor,
der dann einstimmig gcchählt wurde und annahm. Zum zweitm Vor¬
sitzenden wurde auf Antrag der Herrm Aulbach, Klein und Ostertag ,

§err LandtagSabgcordneter F. F : sch r r II Freiburg uNd zum erstm
orsitzendm -PräsidMltm der beccits iu Freiburg schon gewählte Herr

Hofsattlermeister O ste r t a g-Karlsruh « gewählt . Di« Wahlen erfolg¬
ten alle einstimmig. Es besteht somit der Vorstand einstweiile« aus dm
Herren Ostertag - Karlsmhe als Präsident, F . Fsscher II , Landtagsab -
geordneter Freiburg als Vizevrästdent und Hauptlehrer Emmker-KarW-
ruhe als Sekretär und Kassenführer. — Bor der Erledigung der Vor -
standswahlm hatte Herr Geh . Ober-Regiemngsra'th Braun die Sitz¬
ung verlassen , wobei der Bovsstzende ihm Mr seine außerordent-lich« MÜ -
wirkung den Dank der Anwesenden und des Verbandes ausgesprochen
hat . — Bei »oritten Punkt der Tagesordnung berichtete Mm »Amtvag
Lohr -Baden : „ Den GeschäftAbetrieb von Architekten betr." Herr Ge¬
werbelehrer Loh r-Badm . Seine etwa i/z Stunde danerndm Aus¬
führungen fanden allseitig« Zustiinmung. Unter Zustimmung des Be¬
richterstatters fand der Vorschlag -de» Vorsttzmdm « instimmi-ge Annahme.
Es soll «in Thcil dieser Angelegenheit dem 'dentschm »Verband zur
weitewn Behandlung bei der nächstjährizm Hauptversam-mlung über¬
geben -und Herr Lohr-Vaden als Berichterstatter vorgeschlagen werdm .
Ein anderer Theil »des Antrages soll der Großh. Regieru-ng übermittelt
und der dritte dn: Berbandsveremen zur Weiteiverbreitung überwiesm
-werden . — Zuletzt kam noch ein Antrag des Gswevbeverems Mannheim
zur Verhandlung Derselbe hat «in« eigene „Badssche Gewerbe - und
Handwerker-,eitung" begründet und will diese dem Landesverband unter
gewissen Bedingungen zur Verfügung fiellm . Es mtfpann sich auch hier
ein« sehr lebhafte Debatte, welche dos große Interesse, welches an der
Sache genommen wird , deutlich zeigte. Herr Reallehrer Emel« glaubt
-darauf aufmerksam machm zu sollen, daß nach seiner Ansicht der Titel der
Mannheimer Zeitung gegm den Par . 8 des Gesetzes gegen dm unlauteren
Wettbewerb verstößt , weil er zu Vcrwechslungm mit der „ Badischen Ge- '
werbezeitimg" fübren muß. »Auf Antrag des Vorsitzenden wurde im Ein -
verständniß mit Herrn Aulbach -Mannbrim eine Kommission gebildet , be¬
stehend aus den Herren : Bilabel- Heidelbcrg , Fischer-Freiburg, Hammer -
Karlsruhe , Jsenmann -Bruchsal Niederbiihl -Rastatl und Ostertag - .
Karlsruhe , welche wettere Vorschläge ausarbeiten sollm , die -dann dem
Verein Mannheim unterbreitet werden , um hier eine Einigung zu
erzielen v. h . die Bedingungm festzulrgen, unter denen die Ueberncchme
des Blattes vom Verband erfolgen kann. — Damit warm die Verhand¬
lungen zu Ende. Für die nächste Landesversammlung wurde von Hrn .
Fischer -Freiburg die Besprechung des „ Haftpflichtgesetzes" angeregt und
Herr Klein -Baden bielt »die Regelung der „Gesellmausschüsse " Mr wün -
schenswertb . Herr Äulbach dankt: dem Herm Ostertag Mr die prächtig«
Leitung der Versammlung und dieser Mr dies« Anerkennung und den
Herren Mr ihre Mitwirkung uns Ausdauer. Um 2^4 Uhr schloß der
Vorsitzende die um 10 sshr begonnen; Verhandlung.

§ Kleine Mittheilunge «. Am 19 . d . Mts . hat ein Wirch
in der Kreuzfiraße einen ihm bekannten sogenannten Gelegenheits¬
arbeiter zur Aushülfe eängestelli ,

»dem er im Laufe des Nachmittags
46 Mk . anvertraute , mit welchem Betrage er eine Rechnung in der
Herrenstraße bezahlen sollt« . Ms der Beauftragte bis Abends noch
nicht zurück »war ,

»hat sich der Mrth ü»ber dessrn Verbleib erkundigt
und dabei erfahren , daß die Rechnung nicht ^ ahlt und »der Ar¬
beiter mit dem Geld« durchgebrannt war . — Ein 17 Jahre alter
Taglöhner aus Dmmershdim brach -am 17 . -d. Mts . , Nachmittags ,
in einem Neubau , Ecke »der Arbeits - und Lohnstraße , woselbst er
beschäftigi war , eine Kiste auf und mt »wm»det« daraus eine Taschen¬
uhr , ein Portemonnaie mit 12 Mk . , ein Messer und ein« Wochen--
sahrkarte im Gesamimtwerthe von 40 Mk . Sern « Zuvorkommen¬
heit , den Bestoblmm auf den Aufbruch aufmerksam zu. machen und
auf der Polizeistation Anzeige zu erstatten , hat ihm wenig genützt ,
da die gemachten Erhebungen -den Verdacht ausschließkich aus den
Anzeiger lenkten, welcher sestgenommen wurde . Ferner wurde ein
Hausbursche von Stuttgart , »der vom dortigen Amtsgericht steck¬
brieflich verfolgt wird , verhaftet.

Handel und Verkehr .
Mnnnyeinier KfftktenvSrs « vom 20. Nov. (Offizieller Bericht .)

Bei stillem Verkehr notirten heute : Pfälzische Spar - und Kreditbank
Landau 135 .50 B . . Rheinische Kreditbank-Aktien 141.50 G.. Weste-
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regeln Stamm 224 G. , Brauerei Eichbauni-Zlktien 173 G., Gntjahr-Aktien 120 G.. Zellstofffabrik Waldhof 228 B.

Mannheimer Ketreidevericht vom 20 . Nov. Auf niederesAmerika war di« Stimmung etwas ruhiger . Saxouska 132 '/,—136 M.Südrusfischer Weizen 130—143 M.. La Plata-Weizen 134—134 '
feinere Sorten 132 '/, — 133 '/» M . , Rumänischer Weizen 135 — 000 M . ,Kansas II 140—000 M .. Redwinter 130—143 M . . Russischer Rog¬
gen 105 — 110 M . . Mixed -Mais (alt .) 93 M . . La Plata -Mais 93 - M . .Futtergrrste 100—000 M., amerikanischer Hafer 104 ' »—000 Dt .,Russischer Hafer 100—105 M ., Prima russischer Hafer 106—116 M.

Magdedurg , 20 . Novbr . Zuck erb ericht . Kornzncker excl.von 92 pCt . — .- . ueue — , Koruzucker excl . 88 pTt .Rendement 10.35—10.45— , ueue — .— bis —.—, Rohprodukteexcl. 75 pCt. Reudemeut 8.15—8.50. Ruhig. — Brodrassiuade I27.72 V, bis —, Brodraffinade II . 00 .00 bis —, Gem. Raffinademit Faß 27.72V, bis 00 .00 , Gem. Melis >. mit Faß 27 .22 '/, bis—.—. Ruhig. Rohzucker 1. Produkt Trausito f. a. B . Hamburgper November 9.27»/, G ., 9.89— Br ., per Dezember 9.75— G ..9.80— Br.» per Januar-März 9 .90— G. , 9 .95— G . . per10.10— G. , 10.15 B . , per August 10.30— G . , 10.35 Br. Ruhig.

Vermischtes .
— Berlin , 20. Nov. (Prozeß S ternbcr g.) >Der An¬

geklagte Bergwerksdirektor Luvpa , welcher der Beeinflussung von Zeu¬
gen zu Gunsten Siernbergs beschuldigt wird und hinter dem
gestern wegen Richters Weinens bereits ein S1 « ck b r i e s erlaffenwurde, ist heute wiederum nicht erschienen. Der Gerichtshof beschließt,gegen den abwesenden Luppa weiter zu verhandeln. Der' S t a a t s a n -Walt theilt mit, einem neuerdings emgetrofsenen Telegramm des
Generalkonsuls in Ncwyork zufolge , ist die Fischer bereit, zu kommen,wenn ihr 200 Dollars zur Einlösung ihrer Sachen gewährt würden und
sie erfahre, wieviel Reffe- und Versäumnißkosten ihr vergütet werden .Sie sei ganz mittellos. — Der Gerichtshof bleibt auf seinemStandpunkte stehen, daß nur die gesetzlichen Gebühren gewährt .werden.Oberhause», 19. Nov. Hinter dom alten Walzwerk wurde dieLeiche einer Frauensperson aus der Emschcr gezogen. DieTodte wurde erkannt als die 19jährige Hendrike Rochen , die zuletzt als
Büffetfräulein in Esten 'bedienstet war und dort seit 17 Tagen vermißtwurde. Es wurde ferner festgestcllt, daß der Tod durch gewaltsameEinwirkung herbeigeführkworden ist und zwar durch Schläge und durchWürgen. Als muthmatzkicher Thäter ist ein junger Mann aus Bottropverhaftet worden, mit dem das Mädchen ein Verhäliniß gehabt hatte, das
nicht ohne Folgen geblieben war . Um Weiterungen aus dem Wege zugehen, soll der Frkf . I . zufolge der Verhaftete die Unglückliche aus dem
Wege geräumt haben.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Berlin , 21. Nov. Der Erzbischof von Stablewski hat

in einem Rundschreiben an den ihm unterstellten Klerus angeordnet ,
daß in allen Kirchen der Erzdiözöse Gnesen-Posen am heutigen
preußischen Buß- und Bettag Dankgebete für die Errettungdes Kaisers aus Lebensgefahr abgehalten werden.bä Aerlin , 21. Nov . Gegenüber der Meldung, daß der
Vatikan die Errichtung einer katholischen theologischen
Fakultät an der Straßburger Universität bereits end¬
gültig ab gelehnt habe, verlautet der „Post" zufolge von anderer
Seite, daß die Verhandlungen überhaupt noch nicht zu einem
Abschluß gekommen seien .

— Krouöerg , 21. Nov. Bei dem Festmahl der Bürger¬schaft zur Vorfeier des Geburtstages der Kaiserin Friedrich
machte Landrath Meister-Homburg eine günstige MittHeilungüber das Befinden der Kaiserin Friedrich .

hd Mie«, 20. Nov. Anläßlich der heutigen silbernen
Hochzeit des deutschen Botschafters Fürsten zu Eulenburg er¬
hielt derselbe heute Vormittag vom Kaiser Franz Josef ein
äußerst schmeichelhaftes Glückwunsch -Telegramm . Kaiser Wilhelm
sandte dem Jubilar einen prachtvollen Pokal mit Widmung .
Zahlreiche hohe Personen brachten dem Fürsten ihre Glückwünsche dar.Heute Abend findet eine allgemeine Empfangsfeierlichkeit in der
deutsche» Botschaft statt , an welcher sich zahlreiche Mitglieder der
deutschen Kolonie betheiligen werden.

--- Maris , 21. Nov. Die Kammer berieth in ihrer Nach-
mittagssitzung die Vorlage betr . die Reform der Getränke¬
steuer und lehnte mit 343 gegen 195 Stimmen den EntwurfVaillants ab, welcher hauptsächlich die Brauntweinbreuner betrifft .— Paris , 21. Nov. Dem „S 'tötfe " zufolge hat Minister¬
präsident W a l >d e ck-R o u s s e a u in letzter Zeit so viele Droh¬
briefe erhalten, daß die Pdlizei sich 'veranlaßt gesehen hat , Nach¬
forschungen nach dem anonymen Urheber ernzuleiten .

hd Baris , 21. Nov. Der Minister des Anslvärtigen Del -
cassö erhielt eine mue Depesche des Konsuls von Santiago
welcher meldet, daß das französische Konsulat in Valpa¬raiso , ein Holzbau , ein Raub der Flammen geworden ist.Ueber die Ausdehnung des Brandes meldet die Depesche nichts.

Parknmciitnrisches.
— ZLerkirt , 21. Nov . Dem Reichstage sind eine AnzahlAnträge zugegangen , darunter mehrere agrarische über die Be¬steuerung der künstlichen Duugstoffe usw . , ferner eine InterpellationOriola über die Vorarbeiten für die Revision des Militär -Pensionsgesetzes und ein Antrag Hitze über die Neu¬

regelung der g e w e r b l i ch e u S ch i e d s g e r i ch t e.= ZSerkin. 20 . Nov. Die Abg . Müller-Meiningen , Munckelund Lenzmann brachten im Reichstag einen Antrag ein aufAbänderung der §8 des Reichsstrafgesetzbuches , wonach dieBestrafung wegen Majestätsbeleidigung nur auf Antrag zuerfolgen hat. Zur Stellung des Antrages ist ausschließlich derverantwortliche Vertreter der Laudesjustizverwaltung des Beleidigtenberechtigt. Eine Zurücknahme des Antrags ist zulässig.

Zur Erkrankung des Zareu.
--- Livadia, 20. Nov. , 11 Uhr Morgens. Der Kaiser ver¬

brachte den gestrigen Tag in befriedigender Weise. Um 9 Uhr-
Abends war die Temperatur 39, der Puls 80. Der Kaiser schlief
ruhig bis 3 Uhr Nachts , später hatte er unterbrochenen Schlaf : es
erschien Schweiß. In der Frühe war das Empfinden ziemlich be¬
friedigend . Temperatur 38, Puls 79.

— Betersvurg , 21. Nov. Der Großfürst - Thronfolger
ist gestern Früh in Gatschina angekommen.

England und Transvaal.
--- Zohaunesvurg, 21 . Nov. Lord Robert meldet vom 18. :

Oestlich von Tabanchu habe am 16. eine Burenabtheilung
die britischen Posten angegriffen. 1 Offizier und 3 Mann

wurden getödtet, 1 verwundet , 1 gefangen . Im Laufe des Tages
wurde ferner ein Posten beiSvionfontneck angegriffen und
die Garnison zur Uebergabe aufgefordert . Nach Ablehnung
dieser Aufforderung beschossen die Buren eine Zeit lang mit
Artillerie die Stadt und zogen dann weiter. Im südlichen Theil
des Oranjefreistaates sind die Buren in der letzten Zeit sehr
thätig . Die Eisenbahn und Telegraphenlinie in der Nähe
von Edinburgh wurde wiederholt zerstört .

— Wasekiug , 21 . Nov . Alle Einwohner von Lichten-
b urg , etwa 500 an Zahl , sind -hierher gezogen. Die Regierung
stellte ihnen Transportmittel zur Verfügung .

hd Marseille , 21 . Nov. Präsident Krüger ließ durch seinen
Enkel Eloff mittheilen , er wolle, nm die Engländer nicht von der
Riviera zu vertreiben , den Winter keineswegs in Nizza zubringen .
Eher dürfte ihm Korsika passen. Dr . Leyds soll dort bereits
eine Villa zu miethen suchen.

— Marseille' 21. Nov. Man befürchtet , baß iirfcklye des
schlechten Wetters die Ankunft des Präsidenten Krüger ver¬
zögert werde . Vor beim Präsidenten werden über 100 Vereine
desiliren . ' '

- - Baris , 21 . Nov. Die Regierung stellt, den Abend'
blättern zufolge , dem Präsidenten Krüger für die Reise von
Dijon nach Paris eine» Souderzug.

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 20. Nov . Der „Reichsanzerger " meldet : Zur Be¬

förderung an die mobilen Landtruppen 'des Heeres undder Marine in O st a s i e n sind fortan in P r i v a t-A n g e -
legenheiten 'der Empfänger Geldbriefe bis zum Betragevon 1800 Mark und einem Gewicht von 260 Gramm und Geld¬
briefe bis zum Betrage von 150 Mark , Gewicht 60 Gramm , porto¬frei. Für Geldbriefe 'bei Werthangabe bis 160 Mark und GewichtMehr als 60 Gramm sind zwanzig Pfennig bei höherer Wrrth-
angabe ohne Unterschied des Gewichtes über 160—300 Mark
zwanzig Pfennig , 300—1500 Mark 40 Pfennig Porto vom Ab¬
sender zu entrichten . Zur Herstellung des Siegelverschlusses istseiner Lack zu verwenden . Betreffs der Postsendungen andie Besatzungen der Kriegsschfffe in Ostaften verbleibt es 'bei dm
bestehenden Festsetzungen . Vom Feldheere nach der 'Heimath werden
nunmehr ebenfalls Geldbriefebis 1600 Mark , Gewicht 260 Gramm ,ferner Postanweisungen bis zum Betrage von 800 Mark befördert.

= B " kin , 20 . Nov . Wolffs Bureau meldet aus Shanghai «
Die heute (20. Nov .) fällige Zinsrate ist gezahlt worden.- - Berlin , 21 . Nov. Nach Meldimgen aus Peking wird
Graf Waldersee den Besuch des Vizekönigs Lihungtschaugam nächsten Dienstag erwiedern.

— London, 20. Nov. Dem Bureau Laffan wird aus Peking ,16. November berichtet, daß Graf Waldersee offiziell erklärte,er habe in Tschili dem Plündern Einhalt gethau und den
Frieden hergestellt ; er verspricht, daß die Eiseubahu nach Tient °
sin bis zum 15. Dezember fertig sei» soll.

Reue Kämpfe.
hd Berlin , 21 . Nov. Ein Telegramm des deutschen Flotten-

vereius aus Peking besagt :
Vom Nordkorps , uuter '

dem Befehl des Obersten GrafJork , das sich bekanntlich auf dem Vormarsch nach Kalgar be¬
findet. traf gestern die Meldung ein, daß die Bevölkerung vonHani -Litv die Stadt ohne Widerstand überliefert habe.

Weiter wird berichtet, das Aork'sche Corps werde zunächst auf
feinen Widerstand mehr stoßen , dagegen sei ernstlicher Wider *
stand von General Ho zu erwarten , der mit 10,M0 Mann regu¬lären chinesischen Trnppeil und zahlreicher Artillerie bei Kalgarsteht.

Die Nachricht von einem Kampfe zwischen Chinesen und dem
Aork ' schen Korps bei Hsuenkwan bestätigt sich nicht. Graf Aork
ist genöthigt . Verstärkungen abzuwarteu .

— Belnng , 21. Nov. W. T .-B. meldet : Graf Waldersee
berichtet: Ein Detachement von 2 Kompagni -en mit Geschützenund berittenen Mannschaften unter Major Müh len seid wurde
nach Sankiatien (?), 21 Kin . westlich von Peking , abgesaudt .Die Spitze soll die große Mauer erreichen. Die Kolonne Jorx
erreichte am 17. Kimin g , 25 Km. südwestlich von Hsnenhwa , und '
wird auf dem Rückwege mit dem Detachement Mühlenfeld die
Verbindung Herstellen.

Sh u sch i a o verliert seinen Rang, bchält ober sein Amt. Jrihsie »
ist verbannt and zu dauernder Gefangenschaft verurtherkt — tfeS tedeM»
ein Leben ehrenvolle : Zuioückgezogenheit, während Tnngfuhsian ,
gar nicht genannt ist, da ihn seine gegenwärtige mMärrsche Mach
schützt . Vom 18. November meldet derselbe Korrespondent: Das Edst
hat gerade den entgegengesetzten Erfolg von dem gehabt, den Ehina et.
hoffte. Es bestärkte die Gesandten in ihrem Entschlüsse , di
Todesstrafe zu verlangen. Der Vorschlag , an stelle Todessirof
diejenige höchste Strafe zu verlangen, welche chinesisches

'
Gesetz erlaubt , 9

offenbar absurd , da die Chinesen sagen , daß die gegenwärtigen nomi
nellen Strafen die höchsten sind, welche der Hof zu verhängen in
Stande ist. (Frkf. Z.)

Nuszug an- den Standesbücher » Karlsruhe . ,
Eheaufgebote :

17. Nov. Julius Schwindt von Durlach , Oberpost-Affistmt in Mann,
heim, mit Luise Ziegler von Mietersheim .17. » Josef Fettig von Odenheim, Fabrikarbeiter hier, mit Luise
Feinmger von Bulach . ^ *•- --

Eheschließungen :
17. Nov. Otto Gercke von Graben, Hofforstamts-Asfistent hier, mit

Thekla Zentgraf von Weißenbach.
17. „ Gregor Stein von Kronau, Schmied hier, mit Maria

Rausch von Dielheim .
17. „ Wilhelm Lorenz von Leiberstung, Bahnarbeiter hier, mit

Franziska Herm . von Gaggenau.
15. „ Wilhelm Greiner von hier, Weißgerber hier , mit Pauline

Vogel von Reichen .
Geburten :

12 . Nov . Käthchen Lina , V . Franz Pius Harkt mann , Grsmdrcher . -
13 . „ Erwin , V . Ludwig Heinrich Steinbach , Schlosser . ■. ‘
14 . „ Friedrich Wilhelm , V . Wilhelm Barthel , 'Generalagent .14 . „ Anna Olga Rebekka, V. Gregor Federschen, Ingenieur .

Todesfälle :
17. Nov. Stefan Meyer, Kanzleidiene: rin Ehemann , alt 65 I .17. „ Elisabetha Vetter, alt 68 I ., Ehefrau des Taalöhners Andy

... Vetter.
Auswärtige Todesfälle.

Mundelfingen . Constantin Strohmayer, 44 I . a.
Offeuburg. Friedrich Müllerleile .
Säckingen. Katharina Gerspach geb . Bächle, 72 I . a.
Ueberlingen. St . Walter, 80 I . a.
Vögisheim . Friedrich Wenger , Küfer, 80 I . a.

Wasiersiand des Rheins .Ma«au . 21 . Hov . 3,40 m .
Kehl, 20. Nov. 2,01 m, steigt.
Maldshut, 20. Nov. 1,18 m , steigt.
Konstanz. tzafenpegel . Am 20. Nov . 2 .98 m (19 . Nov . 2,98 m).— ■— » ' ■ B- UJ i'BilL !. B!E - . BJ ... LJ, BBBSBBBBB »Be » rii « ir,i " " gs - mit» BeveiuS -A «»zeigen .

Mittwoch , den 21 . November :
Allgemeine Badfuhrer-Ftn -on . 9 U. Verslg i. goldenen Adler .Goreie de couversation fraagaize . Reunion 8 h . au Landsknecht
Nesthalle . 7 U. 2. Ab.-Konzert des Gr. Hoforchesters.
Kunstgemerveverei » . H. 9 U. Monatsversammlung im Lokal.Kolosseum . 8 u. Vorstellung .
Schachgesellschaft. H. 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof.
Stenogr .-B . Stolz« .Schrey . H.9 U.Diktatübg. f.Damen. Markgrafenstr.Stenotachygrapyie . H. 9 U. Uebungsabend im Lokal.Berkeo . 8 '/- U. Vorstellung .
Radsassrerverei« „Bresso ". H . 9 U. Vsabd. i. d. Rest. z. Kaiser-Allee .Lnrngesellschaft . 8 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.Jerv . dentsch. Wililärauwärter «. Invaliden . H. 9 U. Vrslgi. Lokal.

EIoulard-Ieid . -Kobe
und höher — 14Meier ! — Porto- und zollfrei zugesandt I Muster umgehend ; ebensovon schwarzer, weißer u . farbiger „Henneberg-Seide " von 85 Pf . bis 18.65 p . Met6 . tienri6b6rcj, Seiden-Fabrikant (k. u. k . Hofl .) Zürich.

fitst Anstalt für Gesundheits- und Heiff*3 »! ^ turnen (gegründet 1884) Karlsruhe»Biktoriallrasse 3. Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Attestsin der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen , einseitig hoherSchulter, hoher Hüfte , Eng- und Schmalbrust, schlaffer Haltung,allgemeiuer Muskelschiväche , Bleichsucht, Blutarmuth, Dickleibigkeitu. a. m. — Besonders günüige Mesultate in der Behandlungschwächlicheroder durch KrankheitentkräfteterKruder. — Brospekt «uevss Empseylnugeu sind durch das Institut und die Buchhandlungenvon Kuudt und Ulriri kostenftei zu beziehen. 16170

Frauenleiden
Von Ärztlichen Autoritäten glänzende Cr *
folge erzielt mit „ SanatOffeil “ .Zu haben in Apotheken und Drogerien »

Bauer L Cie », Berlin 80 . 16.

e3NO
o

Die Haltung der chinesischen Regierung .— London , 20 . Nov. Der ^Times" wird aus Peking , 17.November , tzemeldei: L i-H u n g-T s ch a n g theilt bei der Ueber-
mittelung des k a i s e r >l i ch e n D e k r e t s aus Singanfu vom 13. No¬
vember in Betreff der Bestrafung von Prinzen und Be¬amten mit, daß dies die endgiltige Art von Bestrafung sei, die der
Hof verhängen könne. Er fügte im Namen aller chinesischen Unterhänd¬ler die stereotype Behauptung hinzu, daß er und Prinz T s ch i n g vom
Kaiser mit schwerer Strafe beüroht feien, wenn sie nicht die Gesandtm ver -
anlaffen könnien, diese Vorschläge anzunchmen. Die verhängten Strafenhält man für -ächerlich. Prinz T u a n soll Zeit seines Lebens nachMuk den verdar.ni und dort gefangen gehalten werden ; in Mukden
ist sein F a m i l i en s i tz,. Dem Herzoge Lan wird sein Gehalt ent¬
zogen und sein Rang um eine Stufe erniedrigt, ein anderer ist verur-
theilt, si .st zurückzuziehm und über seine Sünden nachzüdenken. T s ch a o

Luran8lalt „^ritzclri(zd8baä".
136 Kai Her strasse 130 .

Empfiehlt nach ärztlichen Verordnungen zu Heilzwecken :Elektrische Lichtbäder als Glühlicht , Bogenlicht , Kombinierte undBestrahlungen. — Dampf - , Heissluftbader und Massagen. — Kalte Ab¬reibungen, Wicke ), Schottische Douchen . — Halbbäder, Rumpf- und Sitz¬bäder mit Eranzensbader Moorsalz. — Fango-Packungen, Soolbäderund Kohlensäure-Bäder.Die Frauenabtheilung steht unter Leitung des FrauenarztesHerrn Dr . Pauli . 18014 *

Itftdft *»i»en , Arnra . Au prallen schnell , gut-T0 * * ,mb 6iaig will, wende stchan die obrigkeitlich conecssion . Generalagentur für Baden von F . Kernin Karlsruhe» Hcbelstraße 3. 18131
Der Gesammtauflage heutiger Nummer liegt ein Prospekt vonAndreas Locher. Bharmaceul . LavoratorinmStuttgart , bei . 5906a

die ihre Kinder chic und preiswerth kleiden wollen , finden die
größte Auswahl von Knaben-AnzÄgen, Knaben-Capes, Knaben -
Joppen, Knaben-Paletots , Knaberr-Hosen re., vom einfachsten
bis zum feinsten Genre in dem ConfectionShaus von

19508
N

. Breitbarth
,

Karlsruhe ,
Kaiser- und

Lammstr . - Ecke.
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Danksagung .
Für die unS erwiesene Theilnahme beim Verluste

unserer lieben unvergetzlichen Gattin und Mutter

Kliff Anna Müller ,
geb . GrässePj

insbesondere für die reichen Blumenspenben und die zahl¬
reiche Betheiligung am Leichenbegängnisse sprechen wir

unseren herzlichsten Dank aus . 5320 »

PhiliPpSbnrg , den 20 . November 1900 .

Die trauernden Kinteröttevenen .

der Cvnccrt -Gescllschast 19510

Fritz Ber ^ .
■ Reichhaltiges , hochkomisches Programm . —
W~ Wer sich wirklich gut amüstren will , der komme ! -W8

ES ladet höflichst ein « Wh . Schwab .

Doctor of Dental Surgery
August Kühling ,

in Amerika approb. Zahnarzt^
DE

" 134 a Kaiserstrasse 134 a .

Sprechstunden : Vorm . 9 — 12 , Nachm . 2 —5 Uhr , 14727 *

(mH Ansnahme ron Dienstag und Donnerstag Nachmittag )
an diesen Tagen Sprechstunde : in der Filial * Praxis Ettlingen ,

Kirchpiatz *

ZU

L

^ leiMiachl$ge$chcnktH
empfehle die beliebten

Welten
sowohl zum Mchten als auch

Ausnähen . 19500

, Ltlchva « ai « ng .

Sofienstratze S .

Für einen neuen , in allen Staaten patentirten Antouiatischen

SicherheitS > Gas - Selbstzünder werden tüchtige Detail - und «

Engros - Bertretsr gesucht . Billige Preise , tadellose Funktion , 8

hoher Verdienst . Reflektanten erbeten unter Nr . 5907a an die Erp .
der „Bad . Presse

* .

Sanfm . 6teifen^iireau hierfür
KMO, KmOkche 22,

sucht Bewerber für offene
Stelle » . 19459 .2 .2

Zj
den A . Üioüemfier,

abends von 5—6 Uhr,
findet die gesetzliche Neuwahl zur Generalversammlung der großen , ca . 18 vvv Mitglieder umfassenden Allgeineine » Ortskrankenkaffe dahier statt .

ES sind 58 Arbeitgeber und 116 Arbeiter zu wählen . Es ist sehr zu beklagen , daß die Herren Arbeitgeber anS den bürgerlichen

Parteien an der letzten Wahl sich nur in ganz kleiner Zahl beteiligt haben . In Folge davon ist cs den Sozialdemokraten gelungen , de « gesamt « ^

Vorstand der Ortskrankenkasse , also nicht nur die Sitze der Arbeiter , sondern auch diejenigen der Arbeitgeber mit ihren Anhänger « | u besetzen .

Abgesehen davon , daß die Arbeitgeber zu */s an der Finanzgebahruug der OrtSkrankenkassc beteiligt sind , ist es unseres Erachtens auch eines

ernste politische Pflicht der staatstreucn Arbeitgeber , die Verwaltung der OrtSkrankenkassc nicht ausschließlich der Sozialdemokratie zu LberlMen .
'

Wir erlauben uns daher , unsere Mitglieder und Freunde aufzuforderu , diesmal von ihrem Wahlrecht zahlreichen Gebrauch zu machen . Der

im Einvernehmen mit andern bürgerlichen Parteien vereinbarte Wahlvorschlag ist gedruckt und wird vor dem Wahllokal abgegeben . -

Wahllokal : Rathaus , Zimmer Nr . 32 , ebener Erde , Eingang Zähringerstraße . 19511

Karlsruhe , 21 . November 1900 .

Der Borstand des nationalliberalen Vereins . .

Allgemeine
Radsahrer-

Union .
(Konsulat

Karlsruhe
und Kreis

Bereinigung )
Jeden Mittwoch Abend

« Uhr :

Vereins -Versammluüg
( „ Goldener Adler " ) . 9 .2

Geschäftliches ; gemächliches Zu¬
sammensein ; Gäste stets willkommen . 19343 .3.2

Uüiraf 5 — 600 Damen m. gr . Ver -
ntfll dl « mögen wünsch . Heirat . Prosv .
um ?. Journ . Charlottcnburg 2 . 5585a

darf alion Geschäfts ! .,Beamt . Offiz . ,
U dl 1511 e II coul . in jed . Höhe . Rückp . !
Salle , Berlin , Weißbachstr. 1 . ti30a, ..

Wegen bevorstehendem Umzug
alle fertigen nnd Unfertigen

Hüte
zn ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Herrenstraße 20 , später Kaiserstraße 88.
leine Wohnnng mit Bureau
6 .4 befindet sich 811961

Göthcstrassc 4i
W. Gutekunst.

Wegen Neu - u . Umbau verkaufe
ich, um rasch zu räumen , zu ganz
billigen Preisen : Büffet , vertikow ,
Lhiffonniere , Spiegel - und andere
Schrankt , Schreib - « . andere Tische ,
Spiegel , Stühle . Betten « . vettsedern ,
Garnituren , Divans in jeder Stylart ,
und ist hauptsächlich für Brantlente
günstige Gelegenheit geboten im
Meiner - u. TapeMMSst von J . asb ,
Waldhornstraße 32 . 18782 .10 .6

Ausnahme - Preise
für

i
Um mit den Restbeständen der '‘■rä

Schiltzenlies ’l.
Sente Mittwoch , 21 ., Donnerstag , 22 . , SautStag , 31 . Rob ,

AbendS S Uhr :0jL ‘ “ - Abend zum Würzen
der Suppen , Saucen , Ragouts ,
Gemüse rc. — wenige Tropfen
genüge « — empfiehlt bestens

Gebradep Jost Nchflg .,
Drogerie , 5818a

Ecke Zähringer - u . Kronenstraße 28 .

Kochherde ,
eine Parthic kleinere , werden billigst
abgegeben . 19274 .3 .3
Max Lange , Stefanien^ . 1721 .

iriger Strirttn !
welcher Kolonialwhdlg . rc. , Bäcker rc.
in Karlsruhe und Umgegend regel¬
mäßig besucht , wird von einer Back -
u . Puddingpulver -Fabrik gegen hohe
Provision gesucht . Offerten an die
Expedition der „Bad . Presse " unter
Nr . 5820 » . _ ^ 3

Eine alleinstehende , bessere Kran
sucht den Tag über Beschäftigung
in einem größeren Haushalt im Flicken
und in allen Arbeiten . Es wird nicht
auf Bezahlung gesehen , nur auf eine
gute Behandlung . Zu erfragen
814139KMerstr ^ 4SzMh - LSt .

Bäckerei-Gesuch.
Ein berh . Bäcker , welcher schon

eine solche betrieben hat , sucht eine
gutgehende Bäckerei zu pachten , evtl ,
späterer Kauf nicht ausgeschlossen .
Offerten unter Nr . 814165 an die
Expcd . der „ Bad . . Presse " ._ LI

Schuhwaaren-Abtheiluug
schnellstens zu räumen , gewähre auf meine ohnehin billigen Preise

t Rabatt
.

Kaufbaus

Max Michelsohn
,

Hamburger Gugros - tager . 19506

Schal ! Schall ßiiclibinder
Da die Nachfrage nach diesem vor¬

züglichen Gemüse z . Zt . schwach ist ,
bringe ich meinen täglich frischen
Vorrath in empfehlende Erinnerung .

A. Buhlinger ,
Friichtehandlnng ,
_ Kreuzstraße 22 . 6 >« -2, .,

Beeile Helrath .
Junger Mann , 28 Jahre alt , kath . ,

mit Vermögen , welcher bis 1 . Dezbr .
l . I . ein größeres Hofgnt anzntretcn
hat , wünscht behufs baldiger Hcirath
mit einem Fräulein ( vom Lande be¬
vorzugt ) mit mindestens 3000 Mark
baarem Vermögen in Korrespondenz

. , „ „ „ . zu treten . Offerten unter 814084 an

t Jtt bie Exped. der „Bad . Presse " erbeten .
verkaus-n . stelle

Ein Mann , Schmied , im Alter
von 50 Jahren , Wittwer mit einer
Tochter , wünscht sich mit einer an¬
ständigen Person , kath . , auch Wittwe
ohne Kinder , zu verheirathen .

Offerten unter Nr . 814175 an die
E xpcd . der „Bad . P resse ^ _

2 .1

Sin Kind
wird von kinderlosen Leuten aufs Land
in Pflege genommen . Offerten unter
Nr . 814092 an die Expedition der

. Bad . Presse " ._
2 . 1

Tapeziere
und

Dekorateure
in allen feiner !:!! Arbeiten bewandert ,
finden sofort Beschäftigung bei

Ssbr. Himmellieber,
2.1 Möbelfabrik . 814184 ,

für Musterabtheilung einer bedeut .
Fabrik in der Nähe von Karlsruhe
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 5923a an die
Expcd . der „Bad . Presse " ._

Hübsch möblirtcs größeresZimmer
eventuell mit Alkov , von besserem
Herrn in Mitte der Stadt per 1 . De¬
zember zu miethen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
814178 an die Exp . der „ Bad . Presse ".

Zimmer - Gesuch *
Ein anständiger , junger Man »,

sucht ein möblirteS , heizbares Zimmer ?
mit separatem Eingang , mit einfacher ,
aber kräftiger Pension , zwischen Karl -
und Uhlandstraßc , bei zuverlässtgen ,
evang . Leuten zu miethen . Gest ., ge¬
naue Offert . mit Preisangabe werden
Mit . 614176 an die Exp . der „» ad.
Preffe " erbeten . g . i

Mühl. Zimmer,
nidjt zu klein , von solidem Herrn pet
1 . Dezember zu miethen gesncht .

Offerten mit Preisangabe u « ter
814180 an die Exp . d . Bad . Presse "

.

Schliister gesucht .
2 — 4 noch gut erhaltene Schläger
w . zu kaufen gesucht . Off . tu . Prcisang .
u . 614174 a - d. Exp , d. „ Bad . Presse " .

An verkehrsreicher Straße nnd in
der Nähe zweier Kasernen ist eine
gangbare Wirthschaft unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .
Agenten verbeten .

Offerten unter Nr . 19313 an die
Ox ped . der „ Bad . Preffe " ._

*

fians - verkauf.
Ein gut rentables Haus mit kleinem

Laden , in bester Lage der Südstadt ,
ist bei geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 19230
an die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Oelgemälde ( Original ) von
Lenslr ist für Mk . 25V.— zu ver¬
kaufen . 19263 .2.2

Näheres Friedrichsplatz 7 , im
Schreibinaschinengefchäft .

in allen ttwbevMtt Stoffarten , deutsche
nnd engl . Fa?ons , 19493

zu 14,16,18. 20,22. 25,28,30,35 Ms 65 HL
Der Mine aber Aren m BerkeMreiS

ist an jedem Gegenstände in deutlichen Zahlen ersichtlich .

Adolf Stein
,

Kaiserstraße 54 , am Marktplatz.
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kkunslZemsrbe

Badischer Kunstgewerbeverein.
Monats Versammlung

am Mittwoch den 21. November 1900 ,Abends '1,9 Uhr,
im Saale der „Bier Jahreszeiten " .

Ausstellung einer Sammlung von Me
dailleu und Plakette» nebst Besprechung der¬
selben. Bericht des Borstandes über den Stand
der deutschen Glasmalerei - Ausstellung und
sonstige Vereinsmittheilungen. Die Mitglieder
werden zu dieser (mit Restauration verbundenen )
Versammlung freundlichst eingeladen .
19271.3.3_ Der Vorstand .

KöllkUDNreil -Wverklllls .
Im Konkurse des Goldarbeiters Christian

Scholl , Markgrafenstratze Rr . 40 (am Livell -
platz ) find «och vorhanden «nd werden billigst
abgegeben:
Gold -, Silber - u . Doublv -Waarei, ,als : 19483

Armbänder, Fingerringe , Brachen , Medaillons ,Hals « undUhrketten , Anhänger , Vorstecknadeln ,
Manschettenknöpfe , Serviettenringe «nd dergl.
mehr .
Auch kan« das Waarenlager eventl . mit Laden-

nnd Schaufenster -Einrichtung en bloc käuflich er¬
worben werden.

Dev KonlrrrvsVevwrrltev :
Carl Burger .

loh habe mich in IMEainillieim als

Rechtsanwalt
niedergelassen. Mein Bureau befindet sich

G 1 No . 1
Breitestrasse . 5790a .3.3

Dr . Gustav Hecht .
,y*z*y.*z*y.+z*y.+z*y.*z*x*z+y.*z+y.*z*y,+z+y.*t '*y.*z+'/ .+z+y.*z-'\

Wirthschaftrevsffnnng und
Empfehlung.

Freunden und Gönnern , sowie der werthen Nachbarschaft
oje ergebene Mittheilrmg , daß ich die

Wlrlhscbafl zur neuen Pfalz,
Bahnhofftraße 34,

übernommen und eröffnet habe.
Bei einem ff . Stoff Union - Bieres , sowie reinen

Oberländer-Weinen, gute Küche und hausgemachten
Wurstwaaren, reelle Bedienung zusichernd , Nebenzimmer und
Kegelbahn für Gesellschaften (Eingang durch den Hof ) sehe einem
recht zahlreichen Besuch gerne entgegen . 19453 .2 .1

Hochachtungsvollst

Gottlob Seher, nir^er u . MM,
früher zur Germania, Belfortstraße .

Specialität :
Herrenhemden nach Maass.

Garantie für tadellosen Sitz , ohne Probehemd .
Auf meine gcibwSfrtjC aus

Banok ’s weissem Ventilationsstoff ,das Angenehmste zum Tragen , mache besonders aufmerksam .
Große Auswahl feinster Einsätze , Kragen ,Manschetten , Socken , Tricotagen .

19005.5 .4 Waldstratze 20 .

«s
ü -S

Teppiche , über da » Manöver benützt , » Mk . ILO, find zu verkaufen .S »Jul . Weinheimer , Kaiferstratze 81183 .

In 3 Tagen 82 Lxemplare
avgefetztr

„Im Lenz am schonen
Vodense«".

Srtiönstev Mcrlxev dev Gegenroctet:
Comxonirt von M > g. Stil .

Für Klavier zu 2 fänden Mk. 1 .50.
In kurzer Zeit erscheinen di« Ausgaben für lllilitär-

und Streichmusik "WU und wird diese Lompofition in
kommender Saison der Begehrteste Makzer sein .

Jt zits jnuxier ,
Mustkalirnhandlung, Pianofortrlsgrr ,

Ksrl » errhe » Kniseefteafte 221 ,
nächst der Douglasstraße . 192443.3

Kaffee H

fSb

Chocolade
Cacao

Kmser 's KasfecgrMft
Größtes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten

äber 500 Filialen 1
I empfiehlt seine so sehr beliebten 19122 .3.3 |

Kliffkks, EhüMk» iinh Ziickerwlllirk»
in vorzüglicher Qualität z« den billigsten Preise »

1

Kaiserstraße 27, am Durlacher Thor,
„ 68 , am Marktplatz.
„ 134 , neben Friedrichsbad,

in Durlach Hauptstraße 62 , in Bruchsal Kaiserstraße 42 ,
in Rastatt Kaiserstraße 9.

Ohne Conkurrenz .

NU IrfiS FATENTApIWALT
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren -
« Franenkleider» Stiefel , Uhren,
Militär -Uniformen , gebraucht«
Betten, ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke «nd
zahlehierfür.weildasgröstteGe-
schiift . mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet 166t5*
JT . i * evy ,

Markgrafenstr. «2.

PFAFF
Nähmaschinen

Qg. Mappes,
[ vorm . Aug . Mappes ,

nur Kevekstraße 13,
vis-ä-ys dem Rathhaus .

Karlsruhe i. B .

n*i. 19 Kaiserstraße 19,
empfiehlt sein großes Lager in
Kolz - mul pnfftermööpfn .
Billigste Preise «nter Garantie.

Futtersctineid- Maschinen ,
Raben - und Schrotmühlen ,
Kartoffelqoetsch -Hasctilnen ,
Janchepnmpen und Yertbeller

neuesterverbesserter Construktion,
empfiehlt zu ausnahmsweise
18580 billigen Preisen . 12.8
K. Lenssler , Durlach.

Sahlungrerleichterung .
Uarautie and Probezeit.

Kochherde
für Hotels , Restaurants , An¬

stalten und Private empfiehlt
JE . Dalliofer ,

6 .6 Krrdschkosserei , B13204
Rutfslfstrasse 12.

1900 er Ernte,
m verschiedenen Farben , em¬
pfiehlt unter Garantie der Rein¬
heit 19250 .6 .4
Carl Hager ,

Hoflieferant,
Erbprinzen- Stratze, nächst

dem Rondellplatz.
Telephon 858 .

Goldfische ! ! !
und Achnariengläser , aus
einem Stück , finden Sie die
4.4 größte Auswahl 813834

Passage 15 ,
Ausstellung im Schaufenster.

. ' i ;. ,u i- V.C-

Znr besten Ausführung von künstlerisch rollendeten

Bildern jeder Art
empfiehlt sich bei billigst gestelltes Preises die

photographische Anstalt
von Rudolf Mayer , Karl -Friedrichstr . 32,

bestens.
Aufträge für Weihnachten wollen gefl, baldigst anfgegeben

werden. 19284 *

ls wirklich Micks Weihnachts - Geschenk
empfehle meine

selbstangefertigten Polstcrmöbd,
als : Kameeltafchen-DivanS in großer Auswahl, Ottomane mit Decke,

KantenilS mit und ohne Einrichtung re.
Anfertigung von Weihnachtsarbeitenjeder Art , sowie Modernisire«

älterer Polstermöbel schnell und billigst. 19437 .4.1
JE . SclliktZ , Waldstraße 52 , eine Treppe .

ooooooooooooooooooo

Wilhelm Graf,
0 Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe ,

Viktoriastrasse 13.
Specialität : Q

Transmissionsanlanen naeb Seiles and X
allen anderen Systemen . Hingschmier - U

leger , Schmiedeiserne 1 - u. 2
theiüge Biemenscheiben bis

4000 mm Durohmesser.
Einrichtung ganzer maschi¬

neller Anlagen. a
Speisen - nnd Lastenanfzfige W

I für Hand- , Kraft- und elek- Q
| trischen Antrieb . /v
Packspindeln nnd hydranl. y

Pressen.
{ Antomatlscke Maschinen zur Bereitung von Sodawasser u. dergl ,

sowie kohlensauren Bädern . D.-R.-P . Nr. 11501 .
Reparaturen an Dampfmaschinen und Motoren , sowie completten
Haschinentheileii. Ansftkmng von Hobel- nnd Dreberarbelten

bis zu den schwersten Stücken.
— Kostenberechnung und Voranschlag gratis . — 14027 Q

öoooooooooooooooooooooo

U. V

> 8

Zuckerwaren
Biscuits

Lipton
’s Theo

vorzügliche Qualitäten »
per Pfd .M. 1. 8 », M. 2 .90 , M.

bet 15923
Karl Baumann,

Akabemiestraße 20 , ^Carl Roth , .V)üibrogiifrif.
Hermann Banmann,

Kreuzitratze 10.
Fr. Reich, Kaiser-Allee 49.
Sparsame Hausfrauen ,
kauft Speck «. Schmalz.
Speckff. ger , fettod.mageräPfd .0.60^t
Delicatetzspeck, nur mager» , 0.65
Schweineschmalz,gar .rein „
Feinste Tafel-Margarine »
Mettwurst ff. „
Schinkenwurst ff. ,
Cervelatwurst ff. „
Leber - und Rothwurst „ ..

Versandt per Post und Bahn gegen
Nachnahme . Bei 35—40 Pfd . franco
jeder Station. 5470a*

Aug . Kleine Nr. 35 .
Blotho 1. Wests. .

0.50 ,0.60 .
0.80 ,
1 .20 .
1.30 ,
0.80 ,

SelSsteiugeschnittenes , nettes

Sauerkraut
pr . Pfund 16 Pfg . , empfiehlt'^ «*
C. Cartharins .

Sparkochhcrdc
für Hotels, Restaurationen , Anstalten nnd

Private , empfiehlt 13007
Karl Ehreiser , Karlsruhe,Herdfabrik. 6r. Hoflieferant.
lllustrirte Preisliste gratis . Vielfach prftm.

mit Stsais- nnd «old . Med . 52 .22

t

!

MkM M Ttitze
beseitigt der echte rnsfische

KnStBrich-Rrustthee,
Allein echt zu haben bei : Rob .

Blas , Germania -Drogerie , Kaiser»
strqste «9 ._ 5691a .l5J

Stotz & Cte .
Elektricitöts > Gesellschaft m . b. H.

Ilannheim .
Elektrische Cicbt= und strattHniagen

Jeder flrl und 0rö$$e . 7)UW ,

[
i Rondolin

“ Bes,er MasterS

10 Pfg
Rondolin
ersetzt

1 Pfund
wflrfelmdcer .

Vereinigt die Vorteile von
Zcoker und SfUestoff.

Erhältlich ia Dosen
h 25 Yfg . zum Nacbfüllen
ia Packeten k 5, 10, 2o ,50 Pfg.u 1 M. ia denDrogon -

uad Coloniaiw &areQ .
Handlungron.

Wichtig
für

jede
eparsawe
Hausfrau!

Niederlagen überall gesucht durch Haab A Eckhardt , Stuttgart .
w” ben lü^ und billig angefertigt

O Atztztztẑ tzVAtz ^ fk m derDruckerei der „Bad. Prrste

ksdlsInsch .MrilSMsiiivü
General - Depot

für Karlsruhe und Umgebung :
Gebrüder Winnewisser,
Comptoir : Wohnung : ■

Kriegstrabe 30. Faianenstrahe 1,
@rfdinf t § fiibuv bev Auskunftei Bürgel
2833a Telefon 1268 . 30.26

Wil - kinM
in « ffenthal und Bühlerthal be-'
sorge in Commission garantirt zu¬
verlässig reell und billigst , issi»-«.«

NB DieAffenthaler Rothwein «
werden demnächst gekeltert, die Weiß-
Weine jetzt ohne Hefe versandt und
können schon gespundet werden . Leih-
fäfler kann ich auf Verlangen stelle«.
Anlon Schön , BU-Mllthll . I

PaGht- Gesuch !
In einem lebhaften Orte wird ein

gemWtes Ällsm -GksPst
dessen Erfolg nachgewicsen werden
kann , mit Vorbehalt des KaufrcchtcS
zu pachten gesucht . Gefl . Offerten von
Sclbstreflektanten »ub B14068 an die
Exped. d. „ Bad . Presse " erbeten . 3.9

Cigarrengeschäst ,
ci » klrrnercs , gutgehendes zu kaufe«
event. Filiale zu übernehmen ge-
sud) t . Offerten beliebe man unter
Nr. 813873 in der Erpcd. der, « -d-
Preffe" abzugeben . 2L
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jedem Lesezimmer, in § irthschast
und in jeder Fnmilie int Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Me täglich 2maC erscheinende

kann ihres reichhaltigen, interesianten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu

bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für den Monat Dezember bei der Post die in Karlsruhe

erscheinende „ Badische Presse “ , Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur HO Pfg ., bei täglich 2maliger Zustellung frei ins

Haus gebracht 8O I *fg . für 1 Monat. $

mtt
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se.
lob.
Ifer*

1.155

»mg:
*r,
a :
iSel,
ürget
30.26
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il be-
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unb

Leih-
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lhtl*

> em
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»den
chteS
l von
i di«
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ft *
luftn

ge¬
inter
v-d.
2L

SS
i. a.-
15933
n ,

Mher - VerAelUWU.
Vom IS . bis 23. d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr anfangeud,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahruißpfänder bis
Ut X. Rr . 10,000 gegen
Baarzahlnng und zwar :
* Mittwoch: Gold- und Silber-

gegenstände, Uhren :c.
Donnerstag : Betten, Schuhe ,

Stiefel rc.
Freitag : Ellenwaaren, Kleider ,

Uhren re . 19366 .5.4
Karlsruhe, den 17. November 1900 ,

Stadt. Spar- und
AfandleihLasse-Wertvattmrg.

Weissstickerla
geübte, empfiehlt sich den gechrtcnHerr-
schaften im Artfertigen ganzer
Aussteuern b. billigster Berechnung ,
in und außer dem Hause . 614142

Näheres Gerwigstr.29 , IV.St . links.

1 gebrauchtes

Osschäftsverkauf.
Ein renom . feineres Detailgeschäft

(Bedarfsartikel) in Karlsruhe, mit
nachweislich hohem Umsatz , ist per
1 . Jan . 1901 oder später zu verkaufen .
Jnventarwerth circa Mark 20.000 .—
Gest. Offerten unter Chiffer 5908»
an die Exp. der „Bad. Presse " erbeten.

-na,
e 49.

Durlach.
alz.
).60jK
>.65 .
1.50 !
>.60 ,
150 ,
•20 ,
.30 ,
150 ,
gegen
franco
470»*

Versteigerung .
Im Auftrag wird

Donnerstag den22 . Wovenröer ,
Abends 6 Ahr,

im Rathhanfe zu Durlach nach-
verzeichneteLiegenschaft öffentlich ver¬
steigert, wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungsprcis oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft.

Lgrb. Nr. 71 . Pl . 1. 5 ar 60 gm
Hofraithe und Hausgarten im Orts¬
etter an der > e crstraße , es. Kiefer ,
Heinrich Christof , Wwe., geh. Fries,
as. Stadt Durlach mit Graben und
Schwander , Philipp Christof , Land-
wirth. Auf der Hofraithe steht :
») ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Durchfahrt und Balkenkeller , b) eine
einstöckige Scheuer mit Kniestock,
Stall, Schweinstallung und gewölb¬
tem Keller, c) ein einstöckiger Kclter -
schopf mit Oelmühle,

geschätzt zu 14 500 Mark .
Dieses Wohnhaus eignet sich zu

jedem Geschäftsbetrieb . Die näheren
Bedingungen können jederzeit bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden .

Dnrlach , den 16. November 1900 .
Der Waisenrath :

19352 Max Altfelix * 2.2

1000 Mark
gegen hohen Zinsfuß zu leihen ge¬
sucht. Off. u . B14136 an die Exp .
der „Bad . Presse" ._ 22

Keller -Gesuch .
Ein kleiner Weinkeller wird sofort

zu miethen gesucht . Näheres Kreuz-
straße 33, part., zu erfrag. 814164

Hühiievstall
nebst Drabteinzämmngs wird zu
lausen gesucht. 814170
• Karlstraße 124.

I wird im Auftrag
zn kaufen gesucht

>durch 19401 .3.3 |
RH. Htfickg

I Rüppnrrerstr . 2, Karlsruhe . I

Zu kaufen gesucht !
Ein größerer Kassenschrank, evt.

auch ein kleiner , sofort gegen Baar
gesucht ; sowie Möbel und Betten
aller Art und ganze Einrichtungen
fortwährend. Offerten erbittet ckui.
Wel , Steinstraße 0. 1314095.2,2

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener, besserer Kinder -
liegwagen . Offerten mit Preis¬
angabe unter Rr. 814167 an dir*
Exped . der „ Bad * Presse ". 2,1

GMäitsiiruls - Verkauf.
Geschäftshaus mit ges. , freundl.

Wohnungen , groß , hell, warmer Werk¬
stätte , elektr. Maschiuenraum , gewölbt,
g. Keller , Stallung , Wasserleitung ,
schönem Garten b . Haus , in freundl.
Amtsst. Badens , ist Verhält» , wegen
u . sehr günst . Bed . billig feil . Nur
Selbstrefl* erh. jede gew . Ausk . d.
Verm . der Exp. der „Bad . Presse"
unt . 5888a. Nach Auswärts gegen
Rückporto. *

Me - Veckuf .
4 Pferde zu ver¬

kaufen , unter 12' Stück die Wahl. Wo ?
faßt unter Nr. 19448* ****** die Exped. der „Bad.

l Presse "

zn verlausen ev. zu vertauschen.
Ein neueres, besseres Hau- , größerem

Platzu .Geschäftsräumlichkeiten (pracht¬
volle Anlage) , in belebtem Stadttheil
und rentabel, mit einem flotten , rein¬
lichen Geschäft , welches von einer
kleinen fleißigen Familie ohne jede
Branchckcnntnißbctriebenwerdenkann ,
ist wegen vorgerücktem Alter des
Besitzers mit nicht zu hoher Anzahlung
billig zn verkaufen cvent . gegen ein
besseres kleines Wohnhaus zu ver¬
tauschen. 2 2

Gefl . Offerten unter Nr . 19303 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbete n .

Ä Jn Gaggenau ist in
einer besten Geschäftslage
geräumiges Wohnhaus

^ mit Ockonomie - Gcbänlich -~ leiten zu verkaufen .
Näb . Nr. 109 daselbst . 58988.3 .2

Zwei einfache, - halbfranzösische
Betten , Nußbaum, polirt , ein ge¬
brauchter Sekretär , 3 verschiedene
Kounnoden und ein 3sttziger Diva »
wird sehr billig abgegeben . 814123
2 .2 Zähriugerstr . 82 , Laden.

&r

rfS: s >

4 C* A

0

A

Großer schöner
Spiegel ,

ganz neu , mit seinem geschliff * Glas
und cleg. starkem Nahmen , 87 cm
hoch , 62 cm breit, für nur 12 Mk.
zu verkaufen . 813990.3.3

Gerwigstr . 3S , 2 . St * rechts.
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Braun , für jeden
Dienst geeignet, ist
sofort billig zu ver¬
laufen bei

E. Ä. Schmidt ,
19419.3.2 Dnrlach ._

Jagdwagen ,
gebraucht , wie neu ,
zu verkaufen .
Wo ? sagt unter
Nr. 19449 die Exp .
der „Bad . Presse."

Ein piano ist umständehalber
sehr billig zn verkaufen . Näheres
Schützenstr. 45 , III . 814154 .3.2

Schrank 12 M., schönes Sopha
35 M. , Tafelklavier mit Stuhl
40 M . , KinSerbettstelle 10 M .,
vollständiges Bett 30 M . , Tische m.
Eichenplatte 10 Bi . , Waschtisch 4 M.,
Ottomane mit Decke 4b M ., Bilder »
Spiegel sind zu verkaufen.
814093 .2 .2 Stcinstraße 6.

3 Oval - , 1 Füllofen , größere , 3
WirthschaftSherdc , sehr billig . Erb-
prinzenstraße 26 , Stb. 814082.3.3

Ein gnterhaltener Herd ist zu
verkaufen. Preis 12 Mk. 814172
Wcrd erstrahe 1 , Stb . , 3. Stock, links .

SÄT Koch -Herde , "3*®
mehrere gebrauchte , gut erhaltene ,
größere und kleinere, billig zu ver¬
kaufen . 813036.10.10

Erbprinzenstraße26 , Stb.

IW . Schneider
findet dauernden Zuschueider-
Posteu .

Offerten nutcr Rr . 18504 au
die Exped . der „Bad . Prcffc "
erbeten. 3.1

Zur selbständigen

Wmg te ßMW
und Ucbcrnahme aller Hausarbeit
wird zu Familie von 2 Erwachsenen
und 2 Kindern gesetzte, reinliche Per¬
son sofort oder später gesucht . Näh .
unter Nr. 19439 in der Exped. der
„Bad . Presse ". *

Zum Besuch der besseren |
I Kundschaft ist in einem neu |
■etablirten, leistungsfähigsten]

feinen

per sofort oder per Januar
eine Reisestelle zu besetzen . |

| Gute Salairirung.
Reflektirt wird auf eine ]

1 tüchtige, repräscntableKraft, .
welche nachweisbare Erfolge |
zu verzeichnen hat.

Offerten unter Nr. 19495 !
an die Exped. der „Bad.

! Presse ".

In meiner Messtngdreherei findet
sofort
ein junger krustiger Mensch
Stellung als 19457.2 .2

Lehrling.
6u8t . Dittmar ,

*

Lehrling gesucht.
Ein Junge, der die Blechnerei

erlernen will, kann bei mir unent¬
geltlich in die Lehre treten. 19048*

Josef Just ,
Blechwaarenfabrikund Baublechnerei ,
Karlsruhe , Wiuterstratze 39.

Ein tüchtiger und zuverlässiger
PeefaMfee und

Detail Reiseir- ev
(Christ), nicht unter 25 Jahren, für
cingeführte Landtonren sinder dau¬
ernde Stellung pr . sofort oder auf
1. Januar 1901 in meinem Manu-
facturwaaren- und Herren-Confec-
tions-Geschäft. Fr . Off. mit Bild ,
Zeugnißabschriftcn und Gehaltsan¬
sprüchen bei freier Station unter
Nr. 5891a an die Exped . der „Bad .
Presse " . 2 .1

Stellen suchen
Angehender Bnntechniker ,

flotter Zeichner , sucht unter beschei¬
denen Ansprüchen Stelle auf einem
Baubüreau . Prima Zeugniffe stehen
zn Diensten. Off. u . Nr. 813957 an
die Exped. d . „Bad . Presse " erbet. 8.6

Ba,ufa,oti .
Tücht . Kaufmann, d. mehrere Jahre

im Baugeschäft u. Baumaterialien als
Buchhalter thätig war, sucht , gest . auf
la . Res., zum 1 . Jan . 1901 andrrw.
Stellung . Gefl. Offerten unter Nr.
614055 an die Exp der „Bad. Presse".

Junger militärfreier Kaufmann
sucht per 1. Januar 1901 in Karls¬
ruhe oder Umgebung Stellung auf
einem Bureau , gleichviel welcher
Branche. I». Zeugnisse u. Referenzen
stehen zu Diensten . Gefl . Offerten
unter Nr . 814036 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten ,_ 55

Gedienter Kavallerist sucht
Stelle als Pferdevfleger , Kutscher
oder Fuhrknecht . Näheres Angarten -
straße 55, 4. St . links . 614048.4.3

Stelle -Gesuch.
Ei » gebildetes Fräulein , das

in allen weibl . Arbeiten bewandert
und seither bei Kindern in feiner
Familie war , sucht auf 1. Januar
Stellung als Stütze der Hausfrau,
am liebste» zn größeren Kindern .

Anträge erbeten u . 19503 an die
Exp , der „Bad . Presse "._ 2A.

Ein Mädchen» das bürgert, kochen
kann , auch in dem Zimmer bewandert
ist , sucht Stelle per sof . Zu erfrag.
Durlachcrstr. 26 . 4. St . 814,58.2 .2

/Tlöthestraße 22, 4. Stock, ist eine
*2 * Wohnung mit 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu vermiethen.

Näheres im 1. Stock. 15640*
Kaiserallee 51», Seitenbau , H . St .,
3V ist eine schöne Wohnung von
zwei geräumigen Zimmern sofort ober
später zu vermiethen._ B14156
Mudolfstraße Nr. 18, ist « Fotzt

Ucbcrnahme eines Geschäftes , i«
4. Stock eine Wohnung von 3 Zinst
mern , Küche und Keller auf 1. Januar
1901 zu vermiethen. 814110.2 .2

Zu erfragen daselbst.
Mppnrrcrstr. 40 im Laden fofoüst
tfl ob . später eine freundl. Wohn ,
uug von 3 großen und 1 klcinetz
Zimmer nebst Zugehörde zu ver-
miethe«. L14151.3.1

Kaisepstpasse 26
ist ein kleiner Laden mit anstoßender
Wohnung zu vermiethen ; desgleichen
freundl. Zweizimmer -Wohunug,
ganz neu hergerichtet , im Hinter¬
haus . 813604.3.2

Stenograph
und

Maschinenschreibcr ,
durchaus perfekt und zuverlässig (Fräu¬
lein nicht ausgeschlossen) und in kauf¬
männischen Arbeiten erfahren, für das
Bureau einer bedeutenden Fabrik in
der Nähe von Karlsruhe gesucht.
Offerten mit Photogr., Gehaltsanspr .
und Lebenslauf an die Exped . der
„Bad. Presse " unter Nr. 5897 ». 2 .2

Binderinnen
in künstlichen Blume » finde»
dauernde und gutbezahlte
Stellung bei 19412.4 .3
Hermann Römer, Krüiizfabrik,

Blumenstraße 4.
Gesucht bis 1 . Dezbr. ein um -

sichtigcs, williges Mädchen, gesetzten
Alters , das etwas kochen kan».

Zu erfragen unter Nr. 19501 in
der Exped. der „Bad. Presse"

. 2 .1
Mädchen» 1 anständiges, für Küche

und Hausarbeit sofort gesucht. Näheres
614121 .2,2 Kaiserstr . 33 , 4 Tr .

ILehrtöchter -
Gesuch .

Töchter aus gutem Hause , von
hier und auswärts , die das Feiu -
und Glanzbügeln erlcnieu ivollcn ,
können sogleich oder am 1* Dezbr. in
meinem Geschäft cintretc». Alles
Nähere bei 19497

Krau M. KohSund ,
Ileiubügelgeschäft,

starkgrafenstratze Rr . 32,
nächst deni Rondellplatz .

1—2 Mädchen, W.L'
machen gründlich erlernen wollen ,
können sofort oder später eintreten.
814107 Kreuzstr . 33 , Stb. 3 Tr.

Zm Kchich« SÄ
Arbeiterinnen sofort gesucht .
613796 Stcinstr . 29 , neuer Scitenb .

tißlll ’llTi ÖS ^ CxßSOOfl Schöne Wohnung von 3 geräumig ,
iliitjo WUÖUUli 3 iiumeni per sofort zn vermiethen.

Em inuger Mann mst guter Schul- Näb « uaartenstr . 79 , II . >'" »*
bildnng findet in meinem Kurz-, -
Weiß- , Wall- und Modewaaren-
Geschäst per sofort eine Lehrstelle
unter günstigen Bedingungen.
B“°**.5 .3 Hch . Tisch ,

Karlsruhe , Kronenstr. 45.

Hagsfeld . 1

MhilW |t semietht».
In der Wirthschast zum Bahnhof

eine Wohnung sofort zu vermiethen,
Näheres bei Wirth Vörrvüvbior

oder Branereigesellschaft vor « .
8 . Moninger , Kriegstraße 126,
Karlsruhe. _ 18831*
(Ciit einfaches, möblirtes Zimmer

ist sogleich oder auf 1. Dezember
zu vermiethen. Leopoldüraße 38,
3. Stock, Hinterhaus. 814103.2.2
fclrbprinzenstratze 3, IV . Stock, i^
^ ,em gut möblirtes Zimmer mst
separatem Eingang per sofort oder
später zu vermiethen ._ 814131
(Smiserstraße 82» ist ein unuwblirtes

Zimmer mit Zubehör zu ver-
Miethen. - Bl4138
(Saiserstraße 125, 3 Treppen, ist ein

sein möblirtes Zimmer zum
1. Dezember zu vermiethen .
M^ arkgrafeustraße 52 , II . St ., ist ein

cleg. möbl. zweif. Zimmer , auf
Straße gehend, anKaufmann oder Be-
amten zu vermiethen ._ 614 >32
Mheinstraße 12 , Mühlburg , sind

zwei sehr schön möblirte große
Zimmer oder Salon und Schlaf¬
zimmer in schönster Lage sogleich zu
vermiethen._ Bl4047
QfOerberftrafse Nr . 13, II . Stock, ist

ein gut und ein einfach mobl.
Zimmer , mit oder ohne Pension,
sogl. od . spägzu vermiethen . 614152

Biraii -

räumlichkeiten ,
2 bis 3 Zimmer, für Comptoir nebst
größerem Magazin per 1. Januar
oder 1. April zn miethen gesncht.
Offerten unter Nr. 19318 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 3 .3

Sä Wohnungsoesuch.
von 4 Zimmern nebst Zubehör und
Garten in schönster Lage in Dnrlach
sofort oder auf 1 . April zn ver¬
miethen . Näheres iu der Exped. der
„ Bad . Prcffe" unter Nr. 19194 . 6.3

Winterstraße 20
ist eine 18884*
Wohnung
von 4 Zimmern , Balkon , Küche ,
Badezimmer, Mansarde und Keller
um den billigen Preis von 560 Mk.
sofort zu vermiethen .

Näheres daselbst im 2. Stock.

Eine mit allen Einrichtungen der
Neuzeit verseheneWohnung, bestehend
aus ca. 8 Zimmern nebst Zubehör,
nicht höher als zwei Treppen, in der
Nähe des Bahnhofes ab 1. April
1801 zu miethen gesucht ; dieselbe
kann auch aus zwei Stockwerken be¬
stehen . Offerten mit Angabe der
Räume und des Miethpreiscs erbeten
unter Nr. 19206 an die Expedition
der „Bad. Presse". 3.2

ofmunn m oennieifieii. 120- 150 waum Eg . Zwecke
° 0 und dauernde Benutzung zu miethen

gesncht. 10.5
Gefl. Offert , unter Nr. 613884 au

die Exped. der „Bad. Presse " erbeten.
Lesstugstraße 53 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche per sofort oder später zu
vermiethen . 19169*

Näheres im 4. Stock rechts.

Mhmuz zuvemHeii.

Eine Mansarijen-Wohnnng
tut 4. Stock von 2 Zimmern, Küche,
Keller ist sofort billig zn ver¬
miethen . 17778*

Körnerstraße 1».

Student sucht Wohnung ,
1 od . 2 Zimmer mit Morgenkaffee .
In der Nähe des Hardtwaldcs be¬
vorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 614166 an die Expedition
der „Bad. Prcffe ". _ 2.1

Zimmer-Gesuch.
Ein ruhiger Herr sucht zum 1 .

Dezember zwei möblirte Zimmer ,
womöglich parterre. Angebote unter
Nr. 5895a an die Exped. der »Bad .
Prcffe " erbeten. 2 2



Herren -Hugstiefel Damen Rnopfstisfel Hochelegante Damen -Rnopf - und Schnürstiefel Zerren - Hakenstiefel
gutes Fabrikat Wichsleder mit ausgenähten Knopflöchern echt Chevreaux-Bescitz aus Wichsleder

Mk. 3 .90 Mk . 3 .90 Mk. 6 .90 rnk. 4 .20
Damen -Jugstiefel

in Kid u. Kalbleder, Nr . 35, 36, 37 u. 38
Alk. 3 .90

Damen -Rnopf - u . Schnürstiefel Hocheleganter Herren - Hakeiistiefel Damen -Filzstiefel
Kalb-Leder mit echtem Lammfellfutter vorzügliche Qualität

rnk. 7 .90 rnk. 6 .90
Leder-Besatz Nr. 36 , 37 und 38

Alk. 1.20
Garantirt Lhevreaux -Damen -Rnopf - und Schnürstiefel Hocheleganter Damen - Pantoffel Herren -Hakenstiefel

mit Plüschfutter mit breitem Pelzeinfaß, Ledersohle u . Absatz in allen feinen Farben Lackbesatz, hochelegante Fagoa
Alk. 9 .80 Alk. 2 .80 Mk. 7 .90

Damen -Lilzpantoffel Damen - Pantoffel Herren -Hakenstiefel _
mit Rahmen und Absatz abgesteppt mit Fleck Tuch mit Kalbleder-Besatz zum sehr billigen Preise von

Alk. 1.40 95 pfg . Alk. 7 .50

Damen -,Filzstiefel Damen -Anopfstiefel
in allen Größen hochelegante Fayon mit Friesfutter

Alk. 2 .40 Alk. 5 .90

Ichuhwaaren für Kinder « m tm «-r Preise ungewöhnlich billig.
für toll iiiiii Herren, mgeinöhnlich billig, M Paar van nur 25 Pfg . an.

Elke flaifer- null Mk M ImaI « mm 1 ß(ft ^ tl‘ BIli
Httltilftriiit 17. I % | allSvlllllvr Hkmislnbe 11

Grosses Kaufhaus für feine gediegene Schuhwaaren in jeder Preislage.
19490 .5.1

Berkaufshäuser unter eigener Firma :
Berlin 8V, Smbiirz, Mamhem I, Narlsriihe , TMjftrt, Zreibmg i. Br., Seilbm», MrKrg, Fmksilrtn. M., Mmhem II.

Dklstkigtriulg hklOastlilher Möbel.
Donnerstag de« 22 . Rove » ber , Bormittag » 10 Uhr,

werden im Auftrag einer Herrschaft i« Auktionölokal , ZShringer -
stratze 20 , folgende nur hochferne Möbel gegen Baar versteigert :

1 Piannw mit Stuhl von I . A. Pferffer in Stuttgart , 1 Garnitur
Kanapee mit 4 Halbfauteuils , 1 Salontrsch , 1 Schreibtisch , 1 Gold¬
stuhl , 1 großer Spiegel mit Console, 1 hochfeine Porzellanuhr mit
2 Vasen (Roccocco), 1 feines Oelgemäldc (Landschaft ), 2 Bilder
(Bismarck und Moltke), 1 großes Bild (Kaiserproklamation in Ver¬
sailles ), 1 Säule , 1 Staffelei , Meyer 's Konversations -Lexikon, sowie
eine Sammlung schöner Hirsch - « nd Rehgeweihe ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 19482 .2. 2

8 . Hischmann , AllttivnsgeM.
V '

NB . Die Gegenstände können am Mittwoch Nachmittag eingesehen
<**♦< «»»»4<»v Xe»T* CSrtiiK

{Jpifiiimm{) o ;vffrfuiulm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag r
Vereins -Abend

im Hotel «nd Restaurant
„ Goldener Adler ".

16162_ Der Borstand .

J ^ octor «f J^ eutal ^ urgery

18817 /F. Miltenberger
Graduate of the Pennsylvania College Philadelphia

Offlce-Hours 9— 12 & 2—5 except Saturday afternoen and Sunday
221 Kaieerstrasie KARLSRUHE Kaiser. tras. e 221 .

Hausinstallationen
und Elektromotoren

im Anschluß an das städttsche Elettricitätswerk . 16270 .26 .17
Jngenieurbesuche und Kostenanschläge unentgeldlich .

Grund <& Oelimiclfteii ,
Waldstraße 26 , Telephon 1086 .

4de ’& neue
Panzaroeldschränke
Marke Phonix , Hard ,

Heros
gewähren den höchsten
Sehnte gegen Fener , Fall
und Einbruch . 19492

GenerklTertretnng ffir
Baden

Rfebard Urban ,
Karterehe ,

Waidelraeie 17.

f“! #4^- V -Ä

Central-Verein
für Vereins. Ltevotatzgraße

Karlsruhe .
Unsere

Uebnngsabende
finden jeweils Mittwoch Abend
halb 0 Uhr statt .
Lokal : Gasthaus . zum rothen Schaf " ,
Karlstr . 3 >, ris -k-vis dem Poftnenbau .

Um zahlreiches Erscheine» bittet
6790 Der Vorstand .

Karlsruhe .
D»MMg,W. I M ., Nachm. 3Uhr
findetbehufs wichtiger Angelegen¬
heiten eine

V- rsainnrlriiig
in der alte« Brauerei Mischoff
(Herrenstraße) statt, wozu die
verehrlichen Mitglieder mit der
Bitte um pünttliches und voll¬
zähliges Erscheinen einladet
814178 _ Per Vorstand .

Dev

BoemHriejf .

Geschichte -es Krieges Her Lraajt-
ttuD Tmsml-Baereil mit Eaglaas

im Jahre 1899/1900

für die deutsche Jugend .
Bearbeitet von

Hubert; Freiherr v. Schorlemer
mit 6 prachtvollen , farbigen Bildern , !

schöner Einband,
Stück Mk. 1 .4«.

Kaufhaus

Max Mi
Hamburger Engros- Lager.

Kochherde
(bestes Fabrikat ),

empfiehlt zn Fabrikpreisen mi #*

Max Lange, Tchlissrrei,
Stefanienstraße 17/21 .

Symphonien,
ein n »ch bereit « neue« , seidstspieleades,
mit 17 Platten , wird ganz billig ab¬
gegeben. 19502 .3 .1

» urlacherstr. », 3. St .

Vor Ankauf wird gewarnt.
Eine goldene Damenuhr

wurde durch einen Knaben verschleppt.
Dem Wiederbringer oder solchen ,
welche über den Verbleib genügende
Auskunft geben können, 19499

gute Belohnung!
Morkmal : Galdener Dapprfdeckel ,

Schwalbe in Snnnl mst Plnwen ans
da» Deckel . Iaiw» 14 « nbi«, « S.
Mas fehlte ; der GlaSfaflungSring lose .

Anhaltspunkte werden entaegen -
gen »rn»len Kriegstraße 77 , Lu.

Feinstes Tafel - niad Kechobst ,
Spanische Trauben , verschiedenefrische
Gemüse, Butter , Mer , Milch, Rahm ,
Spezereiwaaren , Tafel -, Export - und
Lazerbier per Flasche 18 Pfg ., bei
Mehrabnahme frei ins Haus empfiehlt
Frau Kieker , Kaiserstraße 229 ,
Eingang Hirschstraßc . B14168

!
211 Raiserstr . 211

empfehlen in 16483

Strickwollen
nur teste

deutsche u. englische
Jabrikare .

Marke 16 Ia G.
in loos und hart

Mk. 2 .75 pr. Pffl.
ist zu Socken u . Strümpfen

hervorragend geeignet .

o mm
E . Dame ertheilt sehr gute Stunde »
u . Konversation Adr . Mademoistlle
A „ Beiertheimcr -Allce 30 . B1417I

Damen
finden unter strengster Diskretion
und bester Verpflegung Aufnahme .
B 1« 50 Scheffelstr . 48 , 2. Stock.

Frau . iLnekenbaeh , Hebamme,

Schönes Pferdefleisch und
ImteMm zu haben .
B141W Schsttzmstraße 5«.

H- ufele- eru

1aBßÜ71 $07& f2 £ . m

Linder
werden fortwährend angekauft . 1689 :

Vrbprinrenstraße Sl , 2. Stock.
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